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Poincare und die Verſtändigung

Die Reden des letzten Jahres
Bleibt Poincars der Alte? Hat er gelernt, daß das franzöſiſche

Stabiliſierungsproblem nur gelöſt werden kann, wenn gleichzeitig das
Problem der wirtſchaftlichen und politiſchen europäiſchen Verſtändi
gung gelöſt wird? Auch wenn man in Deutſchland ohne unnötige Auf
regung die Taten des Kabinetts Popincaré erwartet, ſo iſt es doch
immerhin gut, wenn man ſich an Poincarés Reden im letzten Jahr
erinnert. Nach dieſer Erinnerung dürfte man vor Enttäuſchungen
ziemlich gefeit ſein.

Gewiß, Poincaré hat vor einem Monat ſogar einmal zugegeben,
daß er ſich geirrt habe, als er den Freiherrn von der Lancken als
Henker der Miß Cavell bezeichnete. Hier hat er einen perſönlichen
Jrrtum zugegeben. Wie aber iſt es mit ſeinen politiſchen Jrr
tümern? Am 17. Mai d. J. ſprach er in Sivry ſur Meuſe und
ſagte: „Deutſchland antwortet auf Frankreichs Beweiſe des Wohl
wollens mit offenkundiger Verachtung der Verträge. Es gedenkt, den
Völkerbund zu beherrſchen, noch bevor es überhaupt zugelaſſen ſei, und
ſucht im Komplott mit Sowjetrußland Mittel, die Abkommen von
Locarno zunichte zu machen und zu ſeinem Vorteil auszubeuten.

Jn Hattonchatel behandelte er im April 1926 die Frage der inter
alliierten Schulden und fragte: „Wie ſollten die Schulden der ſieg
reichen Nationen untereinander für dringlicher gehalten werden als
die Regelung der Wiedergutmachung durch dig s w iderſpenſtige
Deutſchland? Heute ſei es ſogar ſo weit gekommen, daß man
Frankreich zwinge, ſich finanziell auszubluten, ſelbſt wenn Deutſchland
ihm gegenüber ſeine Zahlungen einſtellt.“

Jn einer Rede, die er in Brillon am 11. April hielt, proteſtierte
Poinearé gegen die Räumung des Ruhrgebietes und gegen die Locarno
politik, die das Kabinett Briand einzuſchlagen für gut befunden habe.
Poincars bemängelte insbeſondere, daß dieſe Politik Deutſchland
viel zuviel einräume.

Bei einer Verſammlung der ehemaligen Ruhrkämpfer, die zu
Beginn dieſes Jahres ſtattfand, bedauerte Poincareé, daß die Truppen
ſo vorſchnell aus der Ruhr zurückgezogen wurden. Es wäre leicht
geweſen, ein Tauſchobjekt für die ſpäteren Verhandlungen zu be
gehren, namentlich für die, die jetzt über die Unterbringung der
Induſtrie und Eiſenbahn Obligationen ſtattfinden.

Zu Beginn dieſes Jahres hat Poincars allerdings nicht umhin
können, die Fortſchritte der Locarnopolitik feſtzuſtellen. Jn
der „Revue belge“ ſchrieb er: „Man muß, es iſt wahr, dem weſent
lichen Vertragsanteil noch die Schiedsverträge hinzurechnen,
die damit verbunden ſind, und beſonders diejenigen, die zwiſchen
Belgien und Deutſchland, wie zwiſchen Deutſchland und Frankreich ver
einbart worden ſind. Sie bedeuten unſtreitbar einen ins Gewicht
fallenden Fortſchritt in den internationalen Beziehungen, in allem,
was in Europa das Schiedsverfahren verallgemeinern und erleichtern
kann, einen unleugbaren Erfolg für die pazifiſtiſchen Jdeen.“ Poin
caré ſchloß allerdings auch dieſen Aufſatz „Bevor wir unſere Ge
wehre in die Gräben werfen, müſſen wir ſehen, ob Deutſchland nicht
auf anderem Wege abenteuern wird.“

Jn einer Unterredung, die er Zeitungsvertretern am Waffen
ſtillſtandstage gewährte, zeigte Poincareé ſich allerdings ganz als der
Alte. Er behauptete, daß Deutſchland noch keine ſeiner Verſprechungen
gehalten habe, es habe wohl den Dawesplan angenommen, aber kaum
ſei dieſer zur Ausführung gebracht worden, als ſchon einflußreiche
Gruppen der Jnduſtrie, des Handels und der Politik erklärt hätten,
daß die Dawesplanbedingungen zu drückend ſeien und daß bald ihre An
wendung unterbrochen werden müſſe. Deutſchland habe weder ſeine
Verſprechungen in der Frage der Abrüſtung noch in der Frage
der Reparationen gehalten. Es beſitze die Möglichkeit, innerhalb
6 Monaten eine gut kommandierte und kampffähige Armee aufzuſtellen,
die eine vollkommene Artillerie bis zum Kaliber von 105 Millimeter
beſitzt und bereits auch eine ſchwere Artillerie. Es beſitze die finan
ziellen und induſtriellen Mittel, um dieſe in kurzer Zeit auszubauen.
Die Aufnahme, die die Locarnoverträge in einem großen Teil
der deutſchen Offentlichkeit gefunden hätten, ſei ſehr beunruhigend und
zeuge davon, daß der Revanchegedanke in Deutſchland noch lange
nicht begraben wäre.

Zur Abrüſtungsfrage äußerte er ſich dann noch, als er zum
Vorſitzenden des Generalrats ſeines lothringiſchen Heimatbezirks Bar

le Due gewählt worden war. Er ſagte, „die Bewohner des Oſtens
Frankreichs ſeien der Anſicht, daß, wenn man in der Welt die Herr
ſchaft der Gerechtigkeit und des Friedens ſichern will, diejenigen, die
zuerſt abrüſten ſollen, nicht gerade diejenigen ſein dürfen, deren
einziger Ehrgeiz heute wie geſtern die Aufrechterhaltung der Ver
träge iſt.

Gegen den Bürgerkrieg
Magdeburg, 26. Juli. (Radio WTB.) Am Sonntag fand in

Magdeburg eine Reichskonferenz des Reichsbanners SchwarzRot Gold
ſtatt. Außer dem geſamten Bundesvorſtand nahmen Vertreter der
82 Gaue, ſowie Beauftragte der Parteivorſtände des Zentrums, der
Demokraten und der Sozialdemokraten teil. Gegenſtand der Beratung
war neben inneren organiſatoriſchen Fragen das Ausmaß der Bewaff

nung der verfaſſungsmäßigen Verbände. Nach ausgiebiger Ausſprache
ſtellte der Vorſitzende als Auffaſſung der Konferenz feſt:

1. Der Vorſtand wird beauftragt, die Reichsregierung um noch
malige Prüfung der Frage zu bitten, ob die geltenden Beſtimmungen
über Waffen und Waffenbeſitz genügen, um den inneren Frieden zu

rn.
Eine Bewaffnung des Reichsbanners wird als verfaſſungs

wibrig nach wie vor abgelehnt.
3. Kameraden, die Klenikaliberſchießſport betreiben, haben darauf

zu achten, daß dies im Rahmen der geſetzlichen und polizeilichen
Vorſchriften geſchieht und die Richtlinien der oberſten Sportbehörde
für Kleinkaliberſchießſport innegehalten werden.

Montag den 20 Iul 1920 53. Jahrgang

Kriſe im Sowjet- Kommunismus
Maßregelung Sinowjews

Moskau, 26. Juli. (Telegraphenagentur der Sowjetunion.)
Das Zentralkomitee der Kommuniſtiſchen Partei der Sowjetunion
cher in einer en mit einer Reihe wichtiger Fragendes ſtaatlichen und wirtſchaftlichen Wiederaufbaues und des inner
parteilichen Lebens. Nach Anhörung eines Referats der Zentral
kontrollkommiſſion über Fälle von Übertretungen der Beſchlüſſe
früherer Kongreſſe betreffs Wahrung der Einheit der Partei durch
einige führende Parteimitglieder wurde beſchloſſen, Sinowjeff von
ſeinem Poſten als Mitglied des politiſchen Büros des Zentralkomitees
abzuberufen und Laſchewitſch aus der Zahl der Kandidaten des
Zentralkomitees auszuſchließen. An Stelle Sinowjeffs wurde Rudſutak
zum Mitglied des Politiſchen Büros gewählt Gegenwärtig beſtehtalſo das Politiſche Büro aus folgenden Mitgliedern Stalin, Rykofſ,
Bucharin, Tomſki, Kalinin, Molotov, Rudſutak und Trohki. Die Zahl
der Kandidaten des Politiſchen Büros wurde von 5 auf 8 erhöht.
Nach Entgegennahme einer Mitteilung des Büros über die im Zu
ſammenhang mit den letzten internationalen Exeigniſſen gefaßten Be

billigte die Vollverſammlung die Tätigkeit des Politiſchen
üros und der Delegation der Kommuniſtiſchen Partei der Sowjet

union im Exekutivkomitee der Kommuniſtiſchen Jnternationgle ie
Verſammlung beſchloß, die nächſte ordentliche Parteikonferenz für die
erſte Hälfte des Oktober einzuberufen.

Die Gründe.
Moskau Juli. (Telegraphenaggentur der Sowjetunion.)

Die vom Exekutivkomitee der n e Jnternationale der
Sowjetunion gefaßte Entſchließung über Wahrung der Einheit der
Partei weiſt darauf hin, daß die zur Zeit des 11. Kongreſſes ent
ſtandene und von dem Kongreß verurteilte Oppoſition, obwohl ihr die
Möglichkeit blieb, ſich in ſämtlichen führenden Inſtitutionen zu be
tätigen, dennoch weiter auf ihren vom Kongreß feſtgeſtellten d
tümern beharrte und in ihrem Kampfe den Boden e er
teidigung ihrer Anſichten im Rahmen des Parteiſtatutes verließ. Die
Oppoſition hat in letzter Zeit die Beſchlüſſe der Führer des Kongreſſes
betreffs Wahrung der Einheit der Partei verletzt und verſucht,

eine illegale fraktionelle Organiſation
zu ſchaffen, die im Gegenſatz zur Partei ſtand und gegen deren Ein
heit vorging. Dieſer Verſuch äußerte ſich in der Abhaltung ungeſetz
licher Verſammlungen, im Druck und Verſand zu tendenziöſen Zwecken
eſammelter Geheimdokumente der Poſtei, in der Entſendung von

lgenten zu anderen e zwecks e ehelicher fraktioneller Gruppen Je iſt, daß die S Fe
fräktionellen Vorgehens der Oppoſition zum Apparat des Exekutiv
komitees der Kommuniſtiſchen Jnternatjonale laufen, an deſſen Spitze
Sinowjeff ſteht. Jn der Entſchließung wird beſonders die Tatſache
der Abhaltung einer ungeſetzlichen fraktivnellen Verſammlung in einem
Wald bei Moskau hervorgehoben, die der Mitarbeiter des Zentral-
komitees, Belenki, organiſierte und als Vorſitzender leitete. Jn dieſer
Geheimverſammlung forderte der Kandidat des Zentralkomitees
Laſchewitſch die Anweſenden auf, ſich zum Kampfe gegen die Partei
und das von dieſer gewählte Zentralkomitee zuſammenzuſchließen. Die

Das Finanzprogramm Poincares

Vorläufig keine Frankenſtabiliſterung
Paris, 26. Juli. (TU.) Jm Laufe des geſtrigen Tages haben

fortwährend Beratungen im Finanzminiſterium über die neuen Fi
nanzpläne der Regierung ſtattgefunden. Der Miniſterpräſident hatte
bereits um 9 Uhr vormittags ſämtliche Reſſortleiter ins Finanz
miniſterium berufen, um mit ihnen über die neuen Finanzpläne zu
beraten, beſonders in welcher Weiſe die beſtehenden direkten und indi
rekten Steuern erweitert werden können. Der Miniſterpräſident empfing
darauf den Vorſitzenden der Finanzkommiſſion des Senats ſowie den
Finanzattache der franzöſiſchen Botſchaft in London, der an den letzten
Verhandlungen zwiſchen Churchill und Caillaux über das engliſch
franzöſiſche Schuldenabkommen vom 12. Juli erheblich beteiligt war.
Punkt drei Uhr trat das Kabinett zu einer Sitzung zuſammen, die
unter dem Vorſitz Poincarés bis acht Uhr dauerte. Wie mitgeteilt
wird, wurde in erſter Linie

die Regierungserklärung
für den kommenden Dienstag beraten. Am Schluß der Sitzung er
klärte der Marineminiſter Leygues, daß

völliges Einverſtändnis über die Finanzpläne der Regierung erzielt
und die Verhandlung in vollſtem Einvernehmen geführt worden ſeien.

Wie verlautet, wird die Regierung eine Erweiterung des Budgets
um vier bis fünf Milliarden Franken beantragen. Dieſer Betrag
ſoll zur Ausgleichung des Budgets ſowie zur Amortiſierung der
Schulden verwendet werden. Weiter wird die Regierung von der
Kammer die Vollmacht verlangen, auf dem Verordnungswege weitere
Einſchränkungsmaßnahmen der öffentlichen Verwaltung vorzunehmen.
Es wird darauf hingewieſen, daß es ſich hierbei nicht um Spezial
vollmachten für die Regierung handeln kann, wie ſie Caillaux gefordert
habe. Ebenſo wird die Regierung der Kammer die Ratifizierung des
engliſch franzöſiſchen Schuldenabkommens vorſchlagen. Das amerika
niſch franzöſiſche Schuldengbkommen wird jedoch von der Regierung
zunächſt gar nicht erwähnt werden. Jm Gegenſatz zu den Finanz-
plänen Caillaux' wird in den Plänen der Regierung eine ſofortige
Stabiliſierung des Franken nicht vorgenommen werden Der Miniſter
präſident erklärt, daß die in den letzten Taguen eingetretene Beſſerung
des Frankenkurſes eine Beſſerung erfahren werde, auch ohne daß die
Finanzpläne von der Kammer angenommen worden ſeien. Nach den
letzten Vereinbarungen zwiſchen der Bank von Frankreich und dem
Finanzminiſter ſteht der Regierung

ein weiterer Betrag von 30 Millionen Dollar
aus der Morgananleihe zu Stabiliſierungszwecken zur Verfügung.
Ferner wird der Regierung die Abſicht zugeſchrieben, Kreditverhand
lungen mit der holländiſchen und der engliſchen Regierung aufzunehmen.
Der Empfang des Londoner Finanzattachés durch den Miniſterpräſi
denten wird hiermit in Zuſammenhang gebracht. Aus der Umgebung
des Miniſterpräſidenten wird darauf hingewieſen, daß in den neuen

im beſetzten Gebiet Die Reichsreg Lrung werde f
der Locarnoverträge und der in ihnen zum Ausdru

Finanzplänen in keiner Weiſe von einem Moratorium vder einer ſo

fraktionelle Tätigkeit der Oppoſition beſchränkt ſich nicht auf die
Kommuniſtiſche Partei der Sowjetunion, ſondern es ſind Verſuche
gemacht worden, den Apparat des Exekutivkomitees der Kommu-
niſtiſchen Jnternationale in den Kampf hineinzuziehen und mit ſeiner
Hilfe die verurteilten Anſichten der Oppoſition bei den anderen
kommuniſtiſchen Parteien zu verbreiten, um dadurch den Boden zur
Aufreizung der ausländiſchen Kommuniſtiſchen Parteien gegen die
Kommuniſtiſche Partei der Sowjetunion vorzubereiten. Die Partei
macht den Leiter der Oppoſition auf dem 14. Kongreß, Sinowjeff,
politiſch für die parteizerſplitternde Tätigkeit verantwortlich, und des
halb hat die Vollſitzung Sinowjeff aus dem Politiſchen Büro und
Laſchewitſch aus dem Zentralkomitee ausgeſchloſſen und letzteren von
ſeinem Amte als ſtellvertretenden Vorſihenden des Kriegsrevolutio
nären Rates abberufen. Sie hat n einen ſtrengen Verweis erteilt
und ihm im Falle fortgeſetzter fraktioneller Tätigkeit den Ausſchluß
aus der Parkei angedroht. Die Entſchließung ſtellt feſt, t die
Tätigkeit der Oppoſition bisher bei keiner einzigen Parteiorgani ation
Anklang gefunden habe, doch könnte eine weitere Entwicklung dieſer
fraktionellen Tätigkeit die Gefahr einer Spaltung der Partei zeitigen.

Vom beſetzten Gebiet

Noch 85 000 Mann
Reichsjuſtizminiſter Dr. Bell, der auch das Miniſterium für die

beſetzten Gebieke verwaltet, empfing Vertreter der deutſchen r
um ihnen einen Überblick über die gegenwärtige Lage des beſetzten Ge
bietes und die Aufgaben zu geben, die dort dem Miniſterium noch er
wachſen. Dr. Bell, der ſelbſt aus dem Rheinland ſtammt, erinnerte
an die Tatſache, daß er ſeinerzeit als Mitglied des Muernm
kaniſchen Reichskabinetts die Einrichtung eines eigenen Miniſteriums
für die beſetzten Gebiete angeregt hatte.

Das lebenswichtigſte Jntereſſe der noch beſetzten rheiniſchen und
pfälziſchen Gebiete dreht ſich um

die Stärke der Beſatzungstruppen.
Dr. Bell legte noch einmal den deutſchen Standpunkt dar, r
dem Deutſchen Reiche in den Verhandlungen in Locarno und dur
die Botſchafterkonferenz im November 1925 die Herabſetzung der Be
ſatzungstruppen auf annährnd die normalen Ziffern Hgeſast worden
ei. Das würde ungefähr einer Stärke von 50 000 Mann, der Höheer deutſchen Friedensgarniſonen, entſprechen. Tatſächlich ſtehen aber
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In dieſem Zuſammenhang müſſe er fe tſtellen, daß au
Gendarmerie weit über das notwendige Maß hinaus im
biet vertreten ſei. Auch die Entfernung der noch etwa
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orderung.

fortigen Konſolidierung die Rede ſein könne. Die Regierung ſei be
ſtrebt, durch eine Politik des Vertrauens die auswärtigen Kapitalien
wieder zurückzuführen. Ebenſo werde eine neue Ausgabe der Bons
der nationalen Verteidigung zu erreichen ſein, wodurch die Regierung
die notwendigen Mittel zur Verfügung geſtellt bekommt.

Spanien und das Kabinett Poincare.
Madrid 26. Juli. (Fabra.) Das neue franzöſiſche Kabinett

wird in allen Kreiſen mit großer Genugtuung begrüßt. Auch die Tat
ſache, daß Poincare und Herriot Seite an Seite zuſammenarbeiten
werden, wird in günſtigem Sinne beſprochen. Der allgemeine Eindruck
iſt der, daß Poincaré tatſächlich die Bildung einer Regierung der
nationalen Einheit gelungen iſt, und daß die Zuſammenſetzung des Ka
binetts der Welt einen neuen Beweis von der Vaterlandsliebe der
Franzoſen gegeben hat. Frankreich, ſo ſagt „Heraldo“, ſei wieder einmal
ſich ſelbſt und ſeiner Bedeutung in der Welt gerecht geworden und fügt
hinzu, daß das Kabinett Poincaré einen Sieg der Demokratie be
deute. „Epoca“ ſchreibt: Wir ſtellen feſt, daß allein die Tatſache der
Beauftragung Poincarés genügte, um eine Beſſerung des Franken
kurſes herbeizuführen. Poincare hat dem franzöſiſchen Volke das
Vertrauen zu ſich ſelbſt wiedergegeben, das es verloren hatte.

Einſtimmigkeit für Poincares Plan
Paris, 25. Juli. (TU.) Der Kabinettsrat, der geſtern nach

mittag um 8 Uhr unter dem Vorſitz Poincarés zuſammentrat, tagte
bis gegen 7 Uhr. Der Miniſterpräſident entwickelte zunächſt die
gegenwärtige Finanzlage. Es herrſchte Einſtimmigkeit ſämtlicher
Miniſter über die Richtlinien des Finanzprogramms. Die näheren
Einzelheiten werden in den Kabinettsſitzungen der nächſten drei Tage
feſtgelegt werden. Die Regierung wird Erlaſſe ausarbeiten, um die
ſofortige Einziehung ſämtlicher Steuern zu ermöglichen. Die nächſte
Sitzung des Kabinetts findet am Sonntag um 5 Uhr nachmittags
ſtatt. Am Schluß der Sitzung erklärten die Miniſter den Preſſe
vertretern, daß den Finanzplänen des Miniſterpräſidenten große Be
deutung beizumeſſen ſei. Es handele ſich hierbei keineswegs, wie in
der Preſſe vielfach behauptet worden ſei, um eine neue Jnflation.
Die Regierung beabſichtige lediglich, den in der letzten Kammerſitzung
unter dem vorigen Finanzminiſter de Monzie gebilligten Betrag von
1,5 Milliarden zu verwenden.

Frankenbeſſerung
Berlin, 26. Juli. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung.) Die ſchon am Sonnabend erkennbare ſtarke Frankenbeſſe
rung ſetzte ſich auch heute vormittag weiter fort. Ein Frank wird
augenblicklich mit etwa 10,6 Pfennig bewertet, dabei iſt aber zu berück
ſichtigen, daß über die Finanzpläne Poincarés noch keinerlei Klarheit
beſteht. Sicher ſcheint zu ſein, daß das neue Kabinett das Waſhing
toner Abkommen ablehnt, ſo daß denn auch amerikaniſche Kredite für
Frankreich nicht in Frage kommen würden. Es macht ſich daher zum
Teil ſchon in Frankreich ſelbſt wieder ein ſtärkerer Peſſimismus fühl
bar, da man glaubt, daß auch das neue Kabinett nur die Politik der
kleinen Mitte, die ſich bisher als unwirkſam erwieſen hat, fortſetzen
wird. Auf dem internationalen Deviſenmarkt ſcheint man allerdings
die Lage günſtiger zu beurteilen.
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Heinliche Enthüllungen
Ein Prozeß, den der General der Jnfanterie, Erich Ludendorff,

gegen den Bankier Dr. Adolf Borchardt angeſtrengt hatte, führte zu
der Exruierung einiger Tatſachen, deren Bekanntwerden gerade für den
Mann einigermaßen peinlich ſein muß, der in ſeinen „Kriegs
erinnerungen“ gefordert hat: „Pflichttreu, redlich und wahrhaftig muß
der Deutſche wieder werden, ſittlicher Ernſt ihn beherrſchen.“ Luden
dorff hat danach dem fraglichen Dr. Borchardt im Mai 1919 88 006
Mark zur Verwaltung übergeben, womit dieſer noch nahezu 25 000
Mark Gewinn erzielt haben ſollte. Nachdem Borchardt 15 Monate
lang verſucht hatte, Ludendorffs Nimbus als nationaler Heros ſo
bezeichnete Borchardt ſelbſt ihn unbeſchädigt zu laſſen, mußte er
ſchließlich mit der Wahrheit herauskommen. Wie aus den Veröffent
lichungen des „Berliner Tageblattes“ auf Grund der Prozeßakten her
vporgeht, ſoll Ludendorffs Abſicht geweſen ſein, daß ſein Geld durch
Dr. Borchardt bei der in der Zeit der allgemeinen Kapitalflucht nicht
ſonderlich rühmlich bekannt gewordenen Schweizer Bankfirma Sinner
in Depots gelegt würde und zwar wurde angeblich vereinbart, daß
dieſes Geld beim Bankhauſe Sinner nicht auf einem Konto Ludendorff,
ſondern auf einem verſchleierten Konto geführt würde. Desgleichen
ſoll es Ludendorffs Wille geweſen ſein, daß die Gewinne aus den im
Auslande mit ſeinem Geld getätigten Geſchäften gleichfalls im Aus
lande blieben. Jn einer Berufungsbegründung des Dr. Borchardt
kam zum Ausdruck, daß Ludendorf ihm gegenüber von ſeiner Beſorgnis
darüber geſprochen habe, daß ihm von den Einnahmen aus der Ver
öffentlichung ſeiner Kriegserinnerungen nahezu alles weggeſteuert
werden würde. Außerdem habe Ludendorff damit gerechnet, daß ihm
bei der Unſicherheit der politiſchen Verhältniſſe im Hinblick auf die
Stellung der Entente und auf die innere Lage möglicherweiſe der
Aufenthalt in Deutſchland eines Tages unmöglich werden würde.
Dr. Borchardt ſah ſich zur Aufdeckung all dieſer Zuſammenhänge
gezwungen, weil die Staatsanwaltſchaft gegen ihn wegen ſeiner
FinanzTransaktionen ein Strafverfahren wegen Kapitalverſchiebung
und Verſtoß gegen die Deviſenordnung eröffnet hatte. Obwohl Luden-
dorff ſich ſchließlich zu der Erklärung bequemen mußte, daß „der durch
die Beweisaufnahme in den Prozeſſen Sinner und Dr. Borchardt feſt
geſtellte Tatbeſtand ſeiner Uberzeugung entſpreche, daß nämlich Herr
Dr. Borchardt das Geld, welches er von Ludendorff erhalten habe,
beſtimmungsgemäß und korrekt verwendet hätte“ und dadurch ſich des
gleichen Vergehens, mindeſtens aber der intellektuellen Anſtiftung dazu

ſchuldig bekannte, ſah man von der Ausdehnung des Verfahrens auf
Ludendorff ab. Das bezeichnendſte an der ganzen Angelegenheit
bleibt, daß der Mann, der ſich zum Führer des Volkes zur ſittlichen
Erneuerung aufwarf, die Verſchiebung von Kapital und Verletzungen
der Deviſenordnung in der äußerſten Notzeit des Vaterlandes
als korrekt bezeichnete

Her Bund Deutſcher Jugendvereine in Köln
Geſtern wurde in der Meſſehalle die ſtark beſuchte Bundestagung

des Bundes Deutſcher Jugendvereine exöffnet. Der Bericht des
Bundesführers, Pfarrer Donndorf, Hamburg, gab ein Bild von
dem äußeren und inneren Wachstum dieſer evangeliſchen Jugend-
bewegung mit heute 20000 Mitgliedern wieder. Univerſitätsprofeſſor
Dr. Staehlin, Münſter, erſtattete ein Referat über das Schrift

um des Bundes. Abends wurde der Bund in Gürzenich von den
ſtädtiſchen, ſtaatlichen und kirchlichen Behörden begrüßt. Den Feſt

ag hielt Pfarrer Heitma burg, über „Die Großſtadt und

en Großſta das
B. ie a t t leTodesſe der Großſtadt ſchlummert. Le

des zukünftigen Geſchlechtes iſt die ſiedelnde Kampfgemeinſchaft.

Verband für europäiſche Verſtändigung
Der Verband für europäiſche Verſtändigung veröffentlicht fol

genden Aufruf:
Seitdem vor zwei Jahren mit dem Wahlſieg Herriots der Bann

brochen war, haben weitblickende Perſönlichkeiten der Politik und
rtſchaft in Deutſchland und Frankreich ſich unabläſſig bemüht, im

Einklang mit gleichgerichteten Beſtrebungen der verantwortlichen
Stagatsmänner die Wege für eine zielbewußte Politik eurppäiſcher
Verſtändigung und Zuſammenarbeit zu ebnen. Dieſe Bemühungen
haben einen großen Antkeil an dem Erfolg, daß heute, wo a de es

im Kampfe gegen das Währungselend das Steuer gewendet hat un
Poincaré wieder an der Spiße der franzöſiſchen Regierung ſteht,
dieſer Umſchwung in der Jnnenpolitik keinen außenpolitiſchen Kurs
wechſel zur Folge haben wird.

Es beſteht nämlich in Frankreich in ar Fühlung mit
Gleichgeſinnten in Deutſchland ſeit Jahr und Tag unter dem Vor
itz von Painlevé ein Ausſchuß für europäiſche Jntereſſengemeinſchaft,

r ſich jetzt zu einer Fedération pour l'entente Européenne erweitert

Wichkiges vom Tage
Die belgiſche Regierung ernannte den liberalen franzoſenfreund
lichen Abgeordneten Janſon an Stelle von Hyhmans zum belgiſchen
Delegierten beim Völkerbund. Janſon iſt ein früherer Miniſter der
nationalen Verteidigung, der ſeinerzeit den franzöſiſch- belgiſchen
Militärvertrag unterzeichnet hat.

Jm Rahmen der Maßnahmen gegen die Uberflutung von Aus
ländern hat die belgiſche Regierung angeordnet, daß jedes ausländiſche
Automobil, das die Grenze überſchreitet, jedesmal eine Abgabe von
zehn Franken zu entrichten hat.

Die Sowjetbotſchaft dementiert offiziell alle Gerüchte über eine
Vergiftung des Kommiſſars Dſerſchinſtky.

Der Führer der Derſreet Feuerwehr in Berncaſtel hatte
bei einem Umzug in Berneaſtel bei einem Verbandsfeſt im Sommer
d. J. Trommler und Pfeifer ne er hen laſſen. Hierin wurde
ein Verſtoß gegen die Verordnung der Rheinlandkommiſſion erblickt.
Der Beſchuldigke wurde vom Militärpolizeigericht zu 150 Mark Geld
ſtrafe verurteilt. Wegen desſelben „Vergehens“ erhielt der Führer
der Freiwilligen Feuerwehr in Ehrang 200 Mark Geldſtrafe

e

Am Sonnabend ſind in Moskau auf dem Flugplatze Chodinka zwei
Großflugzeuge der Deutſchen Luſthanſa auf r Wege nach dem
aſiatiſchen Rußland zum Beſuch eingetroffen. Sie waren in der Nacht
zum Sonnabend in Berlin geſtartef. ie e wurde von den
zahlreich erſchienenen ruſſiſchen Vertretern herzlich begrüßt.

Wie Havas aus Angora meldet, iſt der proviſoriſche Handels
vertrag zwiſchen der Türkei und Amerika bis zum 18. Februar 1927
verlängert worden
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De Zu den Führern aller Lager von weit rechts bis hin zu
en Soßzialiſten, wie u. g. Barthélemy, Francois-Poncet, Honnorat,

Loucheur, Baſtid, Berthod, Borel, Bonnet, Moutet, Mare Sangier.
In Deutſchland iſt aus einer ähnlichen, urſprünglich faſt ganz auf
den Reichstag beſchränkten Gruppe, die vom rechten Flügel der Volks
partei bis zu den Sozialdemokraten reicht, der Verband für euro
päiſche Verſtändigung erwachſen. Dieſer wird in den nächſten Tagen
mit einem Aufruf an die Offentlichkeit treten, der von mehr als
490 der beſten deutſchen Namen aus Politik, Verwaltung, Wirtſchaft,
Wiſſenſchaft und Kunſt unterſchrieben iſt.

Jn aller Stille haben dieſe deutſche und franzöſiſche Gruppe die
Vorarbeit geleiſtet für die Bildung gleichartiger und an Bedeutung
ür ihr eigenes Land gleichwertiger Vereinigungen in den meiſten

Ländern Europas Und nachdem dieſes Ziel jetzt geſichert iſt, wird
Ende Auguſt in Genf eine Delegiertentagung ſtaktfinden, die den Zu
ſammenſchluß der nationalen Gruppen zu einem alle umfaſſenden
„Verband für europäiſche Verſtändigung“ in feſte Form bringen ſoll.

Dieſer Verband will Hand in Hand mit den Völkerbundsligen
guf dem Boden der Locaxno- Verträge arbeiten und will im Geiſte von
Locarno über das dort Exrreichte hingus die Völker Europas im Be
wußtſein der Solidarität ihrer Jntereſſen zu gemeinſamem ſolidariſchen
Handeln zuſammenführen. Aufgabe der einzelnen nationalen Ver
bände ſoll es ſein, den europäiſchen Gedanken ſo zu verbreiten und
zu befeſtigen, daß durch eine intenſipe ſachliche Aufklärungsarbeit die
in Locarno glücklich begonnene Politik der europäiſchen Staatsmänner
unabhängig wird von den Schwankungen der inneren Politik.

Shylock Amerika
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icheHingeſtelltuſätz

Außenpolitiſche Leberſicht
Die lettiſch- ruſſiſchen Paktverhandlungen.

Riga, 26. Juli. (TU.) Der lettiſche Außenminiſter teilte dem
Vertreter der Sowjetunion die offizielle Antwort Lettlands auf das
ruſſiſche Schiedsvertragsangebot mit. Die Note ſtellt mit Genug
tuung feſt, daß beide Regierungen die Zweckmäßigkeit eines ſolchen
Vertrages anerkennen Lettland ſei bereit, die Verhandlungen im Ein
vernehmen mit Eſtland einzuleiten. Einige Fragen, die in der von
der Sowjetunion vom 21. Mai überreichten Note keine erſchöpfende
Löſung gefunden hätten, Schiedsgerichts- und Propagandarecht, glaubt
Lettland auf dem Verhandlungswege erledigen zu können. Zur Aus
arbeitung des Schiedsvertrages ſchlägt Lettland vor, eine vorbereitende
Kommiſſion einzuſetzen. Der lettiſche Geſandte in Moskan, Oſol, iſt
nach Riga zurückberufen worden. Dieſe Maßnahme ſteht im Zu
ſammenhang mit der Affäre des eſtniſchen Geſandten in Moskan, Birk.
Man glaubt, das Oſol nicht mehr nach Moskau zurückkehren wird.

Eine ruſſiſche Proteſtnote an Tſchang Tſo Lin.
Moskau, 26. Juli. (TU.) Der Generalkonſul der Sowjet

union in Mukden überreichte Tſchang Tſo Lin eine in energiſchen
Ausdrücken gehaltene Proteſtnote gegen die Beteiligung der ruſſiſchen
weißen puhae am chineſiſchen Bürgerkriege. Jn der Note wird
i a. mit wirtſchaftlichen Repreſſalien gedroht für den Fall, daß dieſe
Truppen mit zurückgezogen würden. Der Proteſt iſt von kden
vorläufig unbeantwortet gelaſſen worden.

Verſchwinden engliſcher Schiffspläne.
London, 26. Juli. (WTB.) Die Blätter melden, daß diePläne für den nach dem n Abkommen in Anari ge

nommenen neuen Kreuzer „Suffolk“, die von Portsmouth abgeſandt
wurden, wahrſcheinlich geſtohlen worden S Es handelt ſich nicht
nur um Konſtruktionspläne, ſondern auch um Einzelheiten der Be
waffnung und der inneren Einrichtung des Schiffes und um geheime
Zeichnungen, die, wie man annimmt, nur den führenden izieren
und den Konſtruktionsabteilungen der Admiralität bekannt ſein können.

Freilaſſung der ſpaniſchen Revolutionäre.
Paris, 26. Juli. Wie „Journal“ aus Madrid meldet, wurden

die Generale Weyler und Agunilera, Profeſſor Marmon und die
früheren Abgeordneten Ronigo und Barriodero, die wegen Teilnahme
an den Vorbereitungen des für den 24. Juni geplanten Anſchlages
in Haft genommen waren, wieder freigelaſſen.

Die franzöſiſchen Verluſte in Syrien.
Paris, 26. Juli. (TU.) Das franzöſiſche Oberkommando in

Syrien teilt mit, daß die franzöſiſchen Truppen im Verlaufe der letzten
Kämpfe mit den Druſen 49 Tote, darunter einen Oberſt, und 97 Ver
wundete verloren haben. Zwei franzöſiſche Flieger, die wegen eines
Motordefektes im Gebiete der Feinde landen mußten, wurden bei der
Landung getötet.

Verſchiebung der Pekinger Zollkonferenz. 3
Paris, 26. Juli. (WTB.) Nach einer Meldung des „NeuyorkHerald“ aus Peking haben die auslän iſchen Vertreter für die t

konferenz e abgelehnt, die Beſprechungen wieder auf
zunehmen, ſo daß die Konferenz als für unbeſtimmte Zeit vertagt
angeſehen werden muß.

Heutſchland
Verbot einer völkiſchen Wochenſchrift

e nene 26. Juli. (TU.) Oberpräſtdent Noske
völkiſch eingeſtellte Wochenſchrift „Der Sturm in Hannover
Gedrg Quindel) auf zwei Monate verboten. Das Verbot gründet
ſich auf einen Bericht der Zeitſchrift in Nummer 29 vom 18. Jul
n d e e Urteil des Mannheimer Gerichtes geg

die
Verlag

vepublik gehört enalten Leuten ihr Geld ges
nicht in Anführungsſtriche geſetzt.

Zeitgloſſen
Die faſgziſtiſche Preſſe, die eo ipso e

der letzten Zeit für gut befunden, ein Pro
ſchweizeriſchen Teſſin zu entdecken. Enqueten wurden ver
anſtaltet und große Kleinigkeiten hervorgezaubert. Für uns Deutſche
hat dieſe italieniſche Aktion inſofern ein beſonderes Jntereſſe, als damit
die faſgiſtiſche Politik das Recht der Staaten, ſich um die Angelegen
heiten nationaler Minderheiten in fremden Staatsverbänden zu ſorgen,
anerkennt. Die Schweizer Preſſe hat ihrerſeits in ſchärfſter Tonart
die ſagte Aktion zurückgewieſen und auch ſachlich widerlegt. Einen
ſormalen höflich-diplomatiſchen Abſchluß fand dieſe Auseinanderſetzung
nunmehr in einer Rede des Bundesrats Motta auf dem teſſiniſchen
Kantonalſchützenfeſt, wo er es mit einer feinen Jronie als inopportun
bezeichnete, von der italieniſchen Regierung zu verlangen, ſie ſolle der
italieniſchen Preſſe Feſſeln anlegen. Jm übrigen bekonte Motta die
durch den ſchweigzeriſch italieniſchen Schiedsvertrag geſicherten e
ſchaftsbeziehungen der beiden Länder und begegnete ſich in dieſer zaxt
ablenkenden Geſte mit der Anſprache, mit welcher der neue italieniſche
Geſandte Bignatti ſein Beglaubigüngsſchreiben in Bern überreichte.
Auf den Kanonendonner der Zeitungen die Flöten des Friedens

ierungspreſſe iſt, hat es in
lem der Verdeutſchung des

m

G. B. S.
Zum 70. Geburtstag Shaws am 26. Juli.

Nicht einmal die millionenſchweren Anfangsbuchſtgben Neuyorker
Finanzgrößen dürften ſich eines ſo weit verhreiteten Rufes erfreuen,
wie die Anſangsbuchſtaben des Namens George Bernard Shaw. So
weit verbreitet dieſer Name iſt, ſoviel umkämpft iſt er auch. Das
liegt in erſter Linie daran, daß man des großen Jren Art, ſeine vft
mals böſe Skepſis und ſeine beißende Jronie als veißeriſche Mache
angeſehen hat, und r verkannte, daß er wie es Julius Bab
in der neuen Bearbeitung ſeiner ſoeben bei S. Fiſcher, Berlin er
ſchienenen Shaw-Biographie e e trotz ſeines Lebens
enthuſigsmus, nur im Grenzfall ein Dichter und im Kern ein großer
revolutionäver Schriſtſteller iſt. Ja, Bab zeichnet mit liebevoller
Eindringlichkeit das Werden und Weſen des Dichters ſo aus der Tiefe
heraus, daß er ſchließlich ſagen kann: „Wenn er nur zuweilen ein

ünſtler, aber ſtets ein genialer Literat, ein de n allergrößten
Stils (vielleicht der größte ſeit Voltairel) wurde, ſo liegt das wohl
davran, daß in neueſte Phaſe des Proteſtantismus, dieſe völlige Ver
en der Religion mit der Wirklichkeit, des Chriſtentums mit
allem Lebendigen für Shaw ſelbſt noch nicht ten Gut, ſondern
zu erobernder n iſt, daß er in ſeinem weltlichen Gottesdienſt noch
nicht ruhen kann, daß er ſich als ſein Prophet, ſein Sendbote, ſein Vor
kämpfer Jede Zeile ſeines Werkes iſt Agitation, Agitation
für die Befreiung der Lebenskraft aus materiellem und aus mora
liſchem Druck. Shaw iſt Kämpfer, ſo ganz und gar, daß er nur
ſelten ein Gefühl aufbringt für den Wert eines Lebens das nicht raſtlos ringende Arbeit, nicht ewig angeſpannter Kampf iſt

Jener Leidenſchaft für die Befreiung der Lebenskraft aus
materielle und moraliſchem Druck entſpringen denn auch jene Auße
rungen, die mit der wirklichen Lebensführung des Puritaners Shaw
ſo gar nicht in Einklang zu ſtehen ſcheinen und die ihm darum denRuf einbrachten, ein e um jeden Preis zu ſein. Wenn
Shaw ſo z. B. Armut als das größte Ubel, Reichtum als wichtigſtes

iel bezeichnet, ſo müßte meint Babh Her Puritaner Shaw wahr
aftig über den Verdacht erhaben ſein, gutes Eſſen und ſchöne Kleider
ür höchſte Erdengüter zu halten. Damit der göttliche Kern in
einer Menſchenſeele ſrei werde, die Lebenskraft aus ihr blühen könne,
muß zu allererſt einmal dem phyſiſchen Subſtrat dieſer Seele ein
Minimum von Geſundheit, Sauberkeit, Sicherheit und freier Zeit
garantiert ſein. Der Leib ſoll gepflegt werden nicht um ſeiner ſelbſt
willen Shaw weiß durchaus, daß auch Reichtum nicht glücklich
an Wer Zahnweh hat, hält jeden, deſſen Zähne geſund ſind, für
glücklich, der an Armut Leidende begeht denſelben Fehler den Reichen
gegenüber“. Darum kann Shaw auch an anderer Stelle mit voll

körperlicher oder moraliſcherMonte nicht nen
Jn der Tat ſind Shaws ſtärkſte Beeinfluſſungen unmittelbar von

der Religion ausgegangen. Predigten amerikaniſcher Evangeliſten
trieben den Sechzehnjährigen zur erſten Formulierung ſeines inneren
Sturmes und Dranges: „Wenn dies die völlige religiöſe n ver
jener letzten Jahrzehnte des 19. Jahrhunderts) Religion iſt, dann
muß ich Atheiſt ſein ſo lautete ſie klipp und klar. Aber dieſe
Formulierung war nur der Ausdruck jugendlicher Hilfloſigkeit, ſpäter
lautete ſie anders und klarer: „Der Proteſtantismus in Jrland iſt
keine Religion, ſondern eine Parteiangelegenheit, ein Klaſſenvorurteil,
eine Überzeugung, daß Römiſch-Katholiſche ſozial mindere Leute ſind,
die zur Hölle fahren, wenn ſie ſterben, und den Ladies und Gentlemen
den Himmel zu alleinigem Beſitztum überlaſſen.“

Selbſtverſtändlich mußte einen in ſolchem Maße kritiſchen Geiſt
die Renaiſſance des Sozialismus in den achtziger und neunziger
Jahren des vergangenen Jahrhunderts mit voller Gewalt mitreißen,
und tatſächlich trat Shaw, bald einer der e en e in den
ſozialiſtiſchen Debattierklubs, raſch in ſtändige, e tägliche Fühlung
mit den führenden Sozialiſten, wurde 1884 Mitglied der „Fabian
Society und lieferte ſür die von der Geſellſchaft herausgegebene
Traktatreihe zahlreiche eſſayiſtiſche Beiträge.

1891 kriſtalliſterte ſich dann aus allen dieſen Arbeiten Shaws
erſte große polemiſche und geſellſchaftskritiſche Schrift heraus „The
Quinteſſence of Jbſenism“, das berühmt gewordene Jbſenbrevier,
das bald halb ſpöttiſch, halb bewundernd auf jeden Fall eine ſtarke
Wirkung erzeugend die Geſellſchaft „Die Quinteſſenz des Shawig
nismus“ taufte. Ethiſche e und bedingungsloſe menſchliche
Gerechtigkeit ſind die Eigenſchaften die keine Polemik Shaw ab
en konnte; und wenn erſt ganz kürzlich einer der liebenswerteſten
eutſchen Dichter, Herbert Eulenberg, geglaubt hat, Shaws ganzes

Wirken faſt ausſchließlich auf Bluff zurückführen zu dürfen, wenn er
ihn einen Konzeſſionsſchulzen, einen lauwarmen charakterloſen Kerl,
gar einen Bildungsphiliſter nennen zu können glaubte ſo hat
Eulenberg nicht Shaw damit charakteriſiert, ſondern ſich ſelbſt, und
zwar in einer Weiſe, wie man es ihm niemals zugetraut hätte.

Um allerdings Shaws Weſen und Werk klar zu exkennen, darf
man ſich nicht gar zu ſehr an ſeine durch die ganze Welt gegangenen
Komödien halten, muß vielmehr mit Nachdenken und gutem Willen
ſich in ſeine Proſaſchriften vertiefen. Es mag wenige Dichter in
Europa geben, vermutlich gibt es überhaupt keinen, der ſich als euro
päiſche Jntelligenz und Autorität zugleich im beſten Sinne ſo un
widerleglich legitimiert hätte, wie Shaw in ſeiner Eſſayreihe: „Der
geſunde Menſchenverſtand im Kriege Es iſt in Wahrheit ganz

kommener innerer Berechtigung ſagen: „Selbſt die höchſte Ausbildung

beglückwünſchen muß. Und wenn außerdem die Zeichen G. B. S. in
regelmäßigen Jnterballen zuſammen mit den witzigſten Perſiflierungen
der Zeit und der Geſellſchaft in der e auftauchen und von
der ganzen Welt fröhlich belächelt werden, ſo iſt das ja auch ſchließlich kein Grund, dem großen iriſchen Dichter gram zu ſein.

Jnternationale Gmäldeausſtellung im Kronprinzenpalais,

eine kleine Vier-NationenAusſtellung, die Gemälde jüngerer Künſtler
aus Deutſchland, England, Frankreich und den Vereinigten Staaten

beträgt 22 darunter Ernſt Barlaeh, Otto Dix, Heckel, Hofer, Kirchner,
Otto Müller mit insgeſamt 66 Werken. Ebenſo groß iſt die Zahl der

ogerFry, Auguſtus John uſw. mit 32 Werken. Aus Frankreich wen
30 Künſtler Werke geſandt; unter ihnen: Georges Braques, André
Piraſſo, Mauxice Utrillo, Mauriece de Flag ine mit insgeſamt
44 Werken. Die Vereinigten Staaten von Nordamerika ſind mit
Chanler und Cecil Reward mit insgeſamt 45 Gemälden und u
nungen genannt ſeien. Die bis Mitte Auguſt dauernde Ausſtellung,

ſoll dazu dienen, ein regeres Verſtändnis der Natibnen untereinander
u vermitteln. Die Ausſtellung wird am Donnerstag mittag für das

London und in Neuyork zur Ausſtellung gelangen.

Der Berliner Bürgermeiſter Scholz möchte Berlins Bürgern gern
ein allgemeines, einheitliches „Week end beſcheren. Die Jdee iſt ſehr

ſie vorläufig noch. Vor allen Dingen handelt es ſich darum, den
Wochenendfahrern Unterkunft zu n Vorläuſig gibt es einerſeits

höfe und Hotels, andererſeits betrachten es die kleineren Gaſthöfe
meiſtens als unſiebſame Störung, wenn ſich Logiergäſte für nur eine

Wochenendhotels für eine regelmäßige Staminkundſchaft zu errichten,
die ihrerſeits ihre Stamingäſte untereinander austauſchen können,

t verhringen, Zur Durchführung dieſer Vorſchläge gehörte aller
dings eine ndamentale Sinnesänderung des Berliners, für den eine

Europa, das man zum Beſitz eines ſolchen Geiſtes an dieſem Tage

Die Berliner National- Galerie veranſtaltet im Kronprinzenpalais

nebeneinander zeigt. Die Zahl der ausſtellenden deutſchen Künſtler

ausſtellenden engliſchen Künſtler. Unter ihnen befinden ſich

Derain, Marie Laurenrein, Ariſtide Maillot, Henry Matiſte, Pablo

44 Künſtlern vertreten, von denen hier Paul Burlin, Robert W.

die von der Amerikanerin Mrs. Harriman ins Leben gerufen iſt,

Publikum geöffnet werden. Die Bilder werden ſpäter in Paris,

Berliner Wochenendpläne.

ſchön, und ſo wünſchenswert ihre Durchführung wäre, ſo ſchwierig iſt

in den Orten der näheren Umgebung Berlins nur ſehr wen Gaſt

Nacht melden. Es wird darum der Vorſchlag gemacht, regelrechte

ſo daß man nicht e iſt, ſein Wochenende ſtets am gleichen Ort

Sache meiſtens erledigt iſt. wenn er oder ſie „ſchon dajeweſen“ iſt.
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Ein ſtürmiſcher Sonntag
war uns geſtern beſchert. In den Mittagsſtunden heulte der Wind
durch die Straßen und wirbelte hohe Staubſäulen auf. Beſonders
ſchlimm war die Staubplage auf der Schulſtraße, die der Sturm recht
ſauber fegte. Aus den Kaſtanienbäumen kamen die Kaſtanien wie
Hagel herunter, ſo daß die Paſſage nicht unbedenklich war. Jn den
Anlagen ſah es nachmittags noch ſchlimm aus. Der Sturm hatte
neben vielen morſchen Aſten und Zweigen bei freiſtehenden Bäumen
auch geſunde Aſte abgeriſſen.

Die Pächter der Hartobſtanlagen haben größeren Schaden erlitten,
da der Sturm viel unreifes Obſt herunterholte. Der Sachſchaden an
den Dächern in der Stadt war weniger bedeutend. Dagegen hat der
Schrebergartenverein „Erholung“, der ein großes Zelt aufgebaut hatte,
um ſeinen Gäſten gegen etwaigen Regen Schuß zu bieten, finanziellen
Schaden erlitten. Das umſtürzende Zelt vernichtete die zur Verloſung
beſtimmten Gegenſtände

Nachmittags wurde der Wind ſchwächer, um ſich gegen Awend völlig
zu legen. Ein kräftiger Regenſchauer zog mittags und abends über
unſere Gegend. Da wurde manch leichtſinniger Ausflügler durchnäßt.
Der Abend war ſchön. 8 r

Die Miete für Anguſt. Nach Blättermeldungen bleibt
die Miete für den kommenden Monat in gleicher Höhe wie im
Vormonat, alſo 100 bzw. 96 Prozent. Dazu kommt in Merſeburg
der Zuſchlag von 728 Prozent zur Abgeltung des umlagefähigen Teiles
der Grundvermögensſteuer.

Vorſichtsmaßregeln gegen Ruhrerkrankungen. Das Stadt
geſundheitsamt weiſt wiederholt mit Rückſicht auf die en
in der jetzigen Jahreszeit leicht vorkommenden Ruhrerkrankungen

auf folgendes hin: Erkrankung an Ruhr entſteht, wenn 1. die un
ichtbaren Ruhrerreger mit verunreinigten Nahrungsmitteln in den

und gelangen und wenn 2. Magen und Darm durch Erkältungen
oder durch andere Urſachen ſchon in Unordnung ſind. Darum

bei roher Nahrung (Obſt!!) auf beſondere Sauberkeit
Fliegen!!). Schützet Magen und Darm gegen Erkältungen unddte Schädlichkeiten! Beachtet die geringſte Darmſtörung,

Beamtenſchein für Schwerbeſchädigte. Wie der Verband der
Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinterbliebenen des Deutſchen Reichs
kriegerbundes „Kyffhäuſer“ mitteilt, können ſchwerkriegsbeſchädigteLetſoeeberehetete nach der kürzlich vom Reichstage beſchloſſenen

Novelle zum Reichsperſorgungsgeſetz den Beamtenſchein nach Ablauf
der Friſt dann noch beantragen, wenn die Vorausſetzungen für ſeine
Gewährung erſt ſpäter eintreten. Der Antrag muß vinnen ſechs
Monaten nach dem Eintritt der Vorausſetzungen angemeldet werden.

Für die wiederverheirateten Kriegerwitwen. Wie der Verbandder geehrten ünd Kriegerhinterbliebenen des Deutſchen
Reichskriegerbundes „Kyffhäuſer“ mitteilt, können wiederverheiratete
Kriegerwitwen eine Witwenbeihilfe von ſeiten der Verſorgungsämter
hinfort auch dann erhalten, wenn ſie nach einem Zeitraum von länger
als 10 Jahren nach ihrer Wiederverheiratung zum zweitenmal Witwe

Nach den bisher geltenden Beſtimmungen war dies nur
möglich, wenn der zweite Ehemann innerhalb von 10 Jahren nach der
Wiederverheiratung ſtarb.

Wie werden Vermißte und unbekannte Tote ausgeſchrieben.
Vermißte und unbekannte Tote werden nur noch im Deutſchen
Fahndungsblatt ausgeſchrieben, nicht mehr im Berliner Tagesbericht
und Preußiſchen Zentralpolizeiblatt. Eine Nachweiſung erſcheint
wöchentlich einmal oder nach n mit einer Bilderbeilage. Für

Wiederver öffentlichung eines Bildes n die Behörden 20 M.

S ieb die Fälle, wenn der

die nicht unter den Begriff Handgepäck“
fallen, wird die Reichsbahn vom I. Auguſt an eine höhere Gebühr
mit 40 Pf. für die beide erſten Tage und je 40 T für jeden weiteren
Tag erheben. Dazu gehören größere Körbe, Koffer Handwagen,
Kinderwagen Fahrräder u. dgl. Für Säcke, die bis Ende Juli

interlegt ſind, wird die alte Gebühr berechnet, auch wenn ſie erſt
äter eingelöſt werden. e größere Stücke wird ein beſonderer
interlegungsſchein eingeführt, der zwei breite, rote Streifen trägt.

Eilſendungen. Zur zweckentſprechenden Behandlung der Eil
endun gen durch die Poſt iſt der Abſender gehalten, die durch Eil
oten e eretere Sendungen einſchließlich der Pakete und der zu
ehörigen Paketkarten ſowie der Poſtſchecke über die ganze Aufſchriftne mit einem liegenden roten Kreuze zu verſehen. Der Vermerk

„Durch Eilboten“ iſt möglichſt links neben der Angabe des Be
ne bei Poſtſchecken wie bisher am oberen Rande der

nſchriftſeite, den niederzuſchreiben und e zu unterſtreichen
oder zu umranden. Außerdem werden die Eil endungen poſtſeitig, wie
bisher, durch Klebezettel aus hellrotem Papier mit der Aufſchrift
„DHürch Eilboten“ im Auslandsverkehr „Eilbote. Exprèß“beklebt Abſender, die Eilſendungen häufiger aufliefern, tun gut, ſich
ſolche Klebezettel n ſelbſtändigen Kennzeichnung ihrer Sendungen
von den Poſtanſtalten koſtenlos liefern zu laſſen.

Nicht M., ſondern RM. Viele Gewerbetreibende haben ſich
immer noch nicht daran gewöhnt, in Schecks und Wechſeln „RM
oder Reichsmark zu ſchreiben. Es wird einfach M. oder Mark ge
ſchrieben. Nach einer Entſcheidung des Preußiſchen Kammergerichts
haben ſolche auf „M.“ ausgeſtellken Schecks und Wechſel als auf

apiermark lautend zu gelten, da die neue Währung nach den Be
ſtimmungen ausſchließlich mit „RM.“ oder „Reichsmark“ bezeichnet
werden muß. Zur Vermeidung von Rechtsunſicherheiten ſind auch
nachträgliche Ergänzungen und Korrekturen zu unterlaſſen. Die hier
aus enkſtehenden Folgen und Schädigungen ſind oft ſchwerwiegend.

Siedlungsmöglichkeiten in Mexiko? Durch Verſprechungen
und verlockende Schilderungen iſt ſchon mancher Auswanderer ins Ver
derben gebracht worden. Leider iſt es Tatſache daß man zu einergroßen Zahl deutſcher Siedlungsunternehmen im Ausland wenig Ver

krauen haben darf. Nur ganz ſelten kommt es vor, daß ein Siedlungs-
unternehmen als einwandfrei bezeichnet werden kann. Dieſe Tatſache
at ihren Grund darin, daß das ganze Siedlungsweſen noch in denMin von privaten Unternehmern liegt, denen es ſehr oft daran

elegen iſt, möglichſt raſch am uswanderer reich zu werden. Geradeßas Siedlungsweſen Mexikos ſteckt noch in den Kinderſchuhen, ſo daß

es ſich empfiehlt, gerade hier Vorſicht und Zurückhaltung zu üben. Gut
iſt es, wenn man ſich, bevor man auf ein günſtig erſcheinendes An
ebot eingeht, zunächſt bei einer Beratungsſtelle Auskunft einholt.Kuswanhererberalnneeltelle Magdeburg, Breiteweg 195, I.

Keine Kirchenſtenern für Reichswehrangehörige. Es kommt
gelegentlich vor daß von den Finanzämtern auch an Soldaten, Militär

und Zivilbeamte der Wehrmacht en geandt werden. Tatſächlich liegen die Verhältniſſe ſo, daß alle zum
ilitärſtand gehörigen e von der Kirchenſteuer in ihren Wohn

ſttzgemeinden befreit ſind. Jn Frage kommen alſo Soldaten
Gattungen, Deckoffigziere, Unkeroffiziere und Mannſcha ten), die

Militärbeamten und wie das preußiſche Obervberwaltungsgericht
bereits vor mehr als 2 Jahren entſchieden hat, auch die Zivilbeamten
der Wehrmacht. Jn Zweifelsfällen ſollen nach einem Runderlaß des
Reichsminiſters der Finanzen die Finanzämter ſich mit der örtlichen
Kirchengemeinde in Verbindung ſetzen.

Ein Einbruchsdiebſtahl wurde am Sonntag abend gegen
10 Uhr bei dem Gaſtwirt M. in der Leunger Straße verübt. Der
Dieb war durch das Fenſter in die Wohnung geſtiegen und verſuchte
ſchnell alles Mitnehmenswerte zuſammenzuraffen. Beim Durch
wühlen eines Schrankes wurde er jedoch überraſcht. Er floh ſofort
durch das Fenſter unter Mitnahme einer Handtaſche aus Safſian-
leder und eines Rheinlandtalers. Er wird beſchrieben: 1,60 bis
1,70 Meter groß, mageres Geſicht, etwas Schnurrbart. Er trug
einen braunen Anzug. Alter etwa 35 Jahre. Zweckdienliche Beob
achtungen teile man ſofort der Kriminalpolizei mit.

802 Perſonen

Eine kleine Tariſerhöhnng bei der Reichsbahn. Für die an
bewahrung großer Stücke,

ein Anteil von etwas über 20 Millionen Mark, wobei allerdings zu

Die Reichsbankgläubigerverbände zahlungsunfähig. Die Ver
einigten a antalenbigerverbände Deukſchlands, Landesverband
Nordoſtdeutſchland E. V. ſind nicht mehr in der Lage, die Verpflich
tungen gegenüber ihren e Gläubigern zu erfüllen. Der Landes
verband Nordoſtdeutſchland beantragt deshalb bei ſeinen Kreditoren
ein Moratorium von einem halben Jahr ab 1. Au uſt.
e Nöte der Verbände ſtellen hoffentlich den Anſang ihres Endes
ar, damit dieſem Unfug endlich ein Schlußſtein geſetzt wird.

e Der ſern Merſeburg beging am Sonntag im
„Caſino! die Feier des 6jährigen Beſtehens. Aus dieſem Anlaß fand
vormittags eine Matinee ſtatt, welche einen guten Sport im Ringen
und Boxen zeigte Waren auch eine ganze Kahl Gäſte erſchienen,
ſo J es doch den Anſchein, als ob dieſer Sport hier in Merſeburg
noch nicht viele Anhänger in Nach einer kurzen Begrüßung be
traten zuerſt die Borer den Ring. Fehlte auch die Schwergewichts
n ſo waren in den anderen Klaſſen kräftige, ſehnige
Geſtalten zu ſehen. Die geſtrige Vorführung bewies, daß bei genügen
dem Training, das hohe Anforderungen an die Muskulatur des
Körpers ſtellt, dieſer Sport in großem e ur Stählung des
Körpers dient. Die Boxkämpfe zwiſchen dem Nor de
dem Boxklub „Eiche Jnternational“ Halle, und dem Bor lub
„Achilles“ Halle zeitigten ſolgendes Ergebnis Im Papier ewicht ſiegteGutſche (Jnternational) über Bachmann (Achiles) nach Punkten. Jn
der Leichtgewichtsklaſſe blieb Kalze (Jnternational) Sieger über Ebert l
(Achilles) gleichfalls nach Punkten. Jm Weltergewicht Knnt ebenfalls
der Jnternatiönale Sander gegen Stäber (Achilles) den Sieg an ſich
reißen. Auch der Kampf im Mittelgewicht endete zugunſten des
Jnternational, Happe gewann gegen Eichel (Achilles). Der lehte Kampf
endete unentſchieden, es kämpften im Federgewicht Hin (Jnternational) gegen Ebert II (Achilles): Geſamtreſultat 9 zu 1 ſür ne
national. Jm Ringkampf ſtanden ſich VfB. „Adler“ Halle und
„Kraftſportverein Merſeburg“ gegenüber. Hier S 6 Paare umden Sieg, welcher mit 22 zu 6 r a lIe ausfiel. exſeburg h
eine ſnte aven auch die Hallenſer körperlich überlegen,

Die finan

Mannſchaft.
ſo wird Merſeburg bei Fortſetzung der Ausbildung ſpäter einen ſtarken
Gegner abgeben. Das Publikum folgte mit ſichklichem Intereſſe den
e Kämpfen. Nachmittags und abends vereinigte ein Ball

Kitglieder und Gönner des Vereins in großer Anzahl, wodurch das
Feſt ſeinen Abſchluß fand.

Jm ne ſorrer ug nach Friedrichroda und Georgenthal.
Wie uns berichtet wird verkehrt am Sonntag, den 8. Auguſt d. J.
wieder einer der wegen der günſtigen Bedingungen immer beliebter
werdenden Sonderzüge; diesmal nach Friedrich roda und
Geprgenthal. Neben den bisher gewährten Vexgünſtigungen (er
mäßigter Fahrpreis, ſchnelle Fahrt, Sitz und e e e n
im Zuge, koſtenloſe Führung an den Reiſezielen uſw. wird den Teil
nehmern am Sonderzuge nach Friedrichroda ſogar freies Kur
konzert geboten werden. n

Die Erwerbsloſenziffer in Merſeburg
Am 24. Juli 1926 Am 17. Juli 1926
309 Männer 325 Männer22 Frauen 40 Frauen331 Perſonen

375 Zuſchlagsempfänger
706 Perſonen

96 Notſtandsarbeiter

365 Perſonen
430 Zuſchlagsempfänger

795 Perſonen
107 Notſtandsarbeiter
902 Perſonen

Der Rückgang der Arbeitsloſenzahl, wie er ſich aus der Tabelle
ergibt, iſt trügeriſch. Die Verringerung der Zahl der aus der
Erwerbsloſenfürſorge unterſtützten Erwerbsloſen iſt in der Hauptſache
darauf zurückzuführen, daß bei einem großen Teil die Grenze der
Höchſtdauer der Unterſtützung erreicht iſt. Die „Au s geſteuerten“
werden nun nicht mehr aus der Erwerbsloſenfürſorge unterſtützt,
ſondern vom Wohlfahrtsamt. Auch in den nächſten Wochen iſt mit
dem Anwachſen der Zahl der Ausgeſteuerten zu rechnen. Helfen kann
nur vermehrte Arbeitsbeſchaffung von ſeiten des Reiches und der
Länder, da die Privatwirtſchaft infolge der Abſatzkriſe gegenwärtig um

tens at und an nei n nicht denken kann.

Eine unruhlge Nacht
exlebten die Anwohner des Roßmarktes und des Marktplatzes in der
Nacht r Sonntag. Nach Abſchluß einer Familienfeier in
einer Nebenſtraße entſtand kurz nach Mitternacht vor dem Rathauſeeine Schlägerei nd e n erſonen, darunter waren drei
Brüder. Die Polizeiwache griff ein und führte die e r zwecks

eſtſtellung ihrer Perſonalien in das Wachtzimmer des Rathauſes.
ier wurde jedoch die Schlägerei fortgeſetzt, ſo daß ſich die
eamten genötigt in zwei Perſonen in Schützhaft zu nehmen.

Die übrigen, die an cheinend ſtark hetrunken wavren, leiſteten den An
ordnungen der Beamten Widerſtand und griffen ſie T an, wobei
zinem Beamten Bißwunden beigebracht wurden. el chen hattenſich draußen die übrigen e e der Familienfeier eingeſunden,
die großen Lärm aufführten und die in das achtzimmer einzüdringen
verſüchten, um die Fe genommenen zu befreien. Bei Hand
gemenge wurde einem Waächtmeiſter ein Seitengewehr aus der Scheide
geriſſen. Der Beamte zo r die Piſtole, worauf der edas Seitengewehr rer Da das Lärmen ſich ſteigerte die Menge
ſich ſtändig S und eine drohende Haltung gegen die Beamten
einnahm, wurde das berfallkommando alarmiert, das
bald im Kraftwagen erſchien und die Anſammlung a bnre Nun
kehrte allmählich Ruhe ein. Ein Arzt wurde zum Verbinden einer
Perſon herbeigeholt. Drei Mann wurden zur Polizeiwache Kaſerne
abgeführt und über Nacht in Haſt behalten Gegen ſie iſt Anklage
wegen n Lärms, groben Unfugs, Widerſtand egen die
e t, Körperverletzung und verſuchter Geſangenen efreiung
erhoben.

Die Familienfeier wird alſo noch ein böſes Nachſpiel haben.

Die mitteldeutſchen Kanalpläne
Jm Laufe dieſer Woche findet, wie wir bereits meldeten, auf Ein

ladung des Reichsverkehrsminiſteriums eine Länderberatung über das

endgültige Bau und Finanzjerungsprogramm des
Mittellandkangalwerkes ſtatt.

Wie aus Dresden berichtet wird, entfällt auf den Freiſtaat Sachſen

berückſichtigen iſt, daß bei einer etwaigen UÜberſchreitung des Koſten
voranſchlages auch der Koſtenbeitrag der Länder entſprechend ſteigen
würde. Ferner ſind hierbei nicht einbegriffen die Koſten für die Er
richtung des Hafens in Leipzig, die von Sachſen bzw. von
der Stadt Leipzig ſelbſtändig aufzubringen ſind. Hierbei iſt an die
Errichtung einer Hafenbau- und Betriebs geſellſchaft
auf gemiſcht wirtſchaftlicher Grundlage gedacht, an der
ſowohl der ſächſiſche Staat, als auch die Stadt Leipzig und andere in
Frage kommende Intereſſenten beteiligt werden ſollen. Was die Auf
bringung des ſächſiſchen Koſtenbeitrags änbetrifft, ſo ſchweben gegen
wärtig Verhandlungen auf der Grundlage einer Hälftelung der
Koſten zwiſchen dem ſächſiſchen Staat und der Stadt Leipzig.

Man erwartet als erſtes ſichtbares Zeichen des Ergebniſſes der
Länderberatung die ſofortige Errichtung von Kanalbauämtern in
Merſeburg, Leipzig und Bernburg, damit die Vorarbeiten für
den Südflügel des großen Kanalwerkes ſofort aufgenommen werden.

Der Sonntag der Sommerfeſte
Der Schrebergartenverein „Gute Hoffnung

veranſtaltete Sonntag nachmittag und abend ſein alljährliches Kinder
und Sommerfeſt. Obgleich es den Anſchein hatte, als ſollte das Feſt
dem Wetter zum Opfer fallen da der in den Mittagsſtunden wütende
Sturm manch n Vorbereitung vernichtete und auch einen
hohen Fahnenmaſt glatt umlegte, ſo klärte ſich doch das Wetter auf,
und bald entwickelte ſich eine Feſtſtimmung unter den Mitgliedern und

r

Lampions geſchmückte Gartenanlage ertönen, während die Kinder ihre
piele ausführten. Für die Erwachſenen ſorgen Schießen, Preis

kegeln und Verloſung für die nötige Unterhaltung. Für einzelne
Spiele war der Turnplaß des Turnvereins Jahn zur Verfügung ge
tellt worden, wo u. g. ein Wettrennen der Knaben ausgetragen würde.

s gegen 8 a heraufziehende Unwetter brachte eine jähe Unter
en der Feſtfreude und durchnäßte ſo manchen da auch das Zeltdach nicht als Waſſericht zu bezeichnen war. Mit Eintritt der Dunkel
e erleuchteten Hunderte von Lampen die Gartenanlage und ein
a Der Kinder bewegte ſich durch den Garten. Unter benga
liſcher Beleuchtung wurden hierauf mehrere, von Frl. Linke ein
übte Volks und Ausdruckstänze vorgeführt, welche allgemeinen Beiſalt fanden. Lange noch blieben Gäſte und Mitglieder beiſammen

und genoſſen die n en Abendſtunden.

Der Gartenbauverein „Erholung“
veranſtaltete am Sonntg S und abend in ſeiner Anlage ander Hanliſchen Straße San ſſtädter Bahn) ein Sommer und
Kinder feſt und trat mit dieſer in et zum erſtenmal an
die Hffentlichkeit. Die Vereinsleitung bekam dabei denn auch gleich
die Tücken des Wettermachers z ſpüren. Der äußerſt heftige Sturm,
der uns in den e Mittagsſtunden heimſuchte, warf d a s
Vranſt Wirtſchaftszelt über den Hauſfen, das zu dieſer

a r extra erhaut und zur Aufnahme der Gäſte beſtimmt
war. Man kann froh ſein, daß der Ein turz zu einer Zeit erfolgte,
als das Zelt noch nicht beſetßt war, ſo iniſchlagenen Tiſchen und geknichten Balken
weiter ergaben; am Nachmittag behalf man ich vhne Zelt. Der Ver
lauf des eſtes war ein gelungener. Vom Kinderplatz aus zogen die
Mitglieder mit ihren Kindern die zum größten Teil einen feſtlich
geſchmückten Wagen beſetzt hielten, unter den Klängen einer Kapelle
durch die inneren Straßen der Stadt hinaus nach der Anlage, die
ebenfalls Feſtſchmuck n Dort begann ein h undluſtiges Treiben. Kreis eigen Und ſonſtige Spiele, Topfſchlagen,
Radfahrkaruſſell ſorgten für die Unterhaltung der Kinder, während
ſich die Erwachſenen bei Konzert, Verloſung, Preisſchießen, Preis
kegeln oder am oſtbratwurſtſtand die Zeit nicht lang werden ießen.
Der dann am Abend wieder einſetzende heftige Sturm und Regen
bereitete dem harmoniſchen e ein vorzeitiges Ende; viele der An
weſenden flüchteten nach Haufe und verzichteten zum Leidweſen der
Hinder auf die Teilnahme an dem noch vorgeſehenen Fackelzug.
Bei Beginn und Ende der e n e die Vereinsleitungalſo die Wahrheit des Zitats erfahren „Mit des Geſchickes Mächten
iſt kein ew'ger Bund zu flechten.“

Der Arbeiter Radfahrerverein „Friſch auf“

nete ſeines Sommerbergnügens die bekannte eamilie M. Enzesberger (gen, e nach hier ver lichtet.Den Auftakt bildete das Auftreten des jün ten Mitgliedes der a
Manfred Enzesberger (8 Jahre alt. Verſchiedene Künſte auf dem
Zwei und Einrad bewieſen ſein Können auf dieſem Gebiete. Dann
trat ſein ein r älterer Bruder Max a der ſich auf dem Zwei,
Ein und Hochrad zeigte Spielend n erledigte er ſeine waghalſigen
Kunſtfahrten. Weiterhin eigte räulein Lisbeth Enzesberger ihre
Gewandtheit auf dem Fahrrad, die ihr großen Beifall einbrachte
Verſchiedene Künſte komiſcher Art, die große Gewandtheit voraus
re zeigte das Haupt der Familie, M nzesberger. Die beidenjrüder Manfred und Max boten dann ne auf dem Rad Dax-
bietungen, die ihnen den Meiſtertitel im Kunſtfahren eingebracht
haben. Ein Geſamkauftreten der Familie ſchloß ſich an. Alle vier
guſammen konnte man auf dem Rad in verſchiedenen Stellungen be
wundern. Zum Schluß produzierte ſich Max Enzesberger son. auf
dem 334 Melker ohen Hochrad (Einrad), große r unter
den el auern damit auslöſend. Alles in allem bot die Kunſt e
m n nzesberger Leiſtungen, wie man ſie hier ſelten zu ſehen

ekommt.

aß ſich außer einigen er
keine nachteiligen Folgen

Der Dramatiſche Verein Euterpe
feierte r im „Strandſchlößchen“. Unter den Klängen der Muſik
entwickelte ſich am u e ein fröhliches Treiben, war doch

für allerhand Abwechſelung gedurch Schießen, Kegeln, Verloſunorgt. Der Muntg zweier Zuſthalons mißlang bei dem herrſchenden

türme, dafür wurden unſere Kleinen aber e t reichlich
entſchädigt, ebenſo durch eine Bretzelpolonaiſe. Die Mitglieder des

reins veranſtalteten ein Königsſchießen, welche Würde ſich r m
g. Den Abſchluß des Feſtes bildete ein ſtark beſt

Lcehrgang für Jugendyſlege
und Jugendbewegung in Merſeburg

Die Morgenfeier am Sonnabend zeigte Kants leidenſchaft
liches Eintreten für das Recht. In der ganzen Welt nichts ſo
heilig wie das Recht anderer Menſchen.“ „Das meiſte Elend kommt
nicht vom Unglück, ſondern vom Unrecht der Menſchen her.
W Hierauf ging Studienrat Hempri ch zu ſeinem Thema des Tages
über:

Jugend und Religion
Hemprich hat den Verſuch gemacht, die Schüler einer Fortbildungs
ſchule nicht in Merſeburg zu veranlaſſen, auf e ſchriftlich
u antworten, die ihnen über keligion, Kirche, Gott, Jeſus,
nſterblichkeit geſtellt wurden. 304 Niederſchriften liegen vor. An den

Antworten beteiligten Klaſſen der re Arbeiter, der
Schneider, Hlempner, ellner, Köche, Buchdrucker, Friſeure, Bau
ſchloſſer. Die meiſten e werden in „den e
Blättern“ und in einem Sonderheft „Jugend und Religion“ erſcheinen.
Zu beziehen vom Bezirksamt für Jugendpflege-Reiſebüros.

Nach Gruppen unterſchieden ergibt ſich folgende Überſicht:
1. Gott, Religion, Kirche, Bibel, Pfarrer, die religiöſen Glaubens

ar wie ſie der Religionsunterrricht bot, werden ſchroff abge ehnt. 115 Niederſchriften 38 v. H.
2. Es wird unterſchieden zwiſchen dem e eines Gottes,

und dem Leben nach dem Tode. Das aſein Gottes wird an
erkannt, aber das Leben nach dem Tode wird veſtritten 18 Nieder
ſchriften 4 v. H.

8. Die Religion und die kirchlichen Gebräuche werden gewohnheits-
mäßig geſchätzt. 17 Niederſchriften 5 v. H.

4. Es wird e gleichgültig berichtet, ohne daß Werturteile ge
geben werden. Es wird im großen und ganzen der religiöſe Unter
richtsſtoff, ſoweit er noch von der Volksſchule her im Gedächtnis
iſt, niedergeſchrieben, ohne dazu Stellung zu nehmen. 85 Nieder-
ſchriften 25 v. H.

5. Es wird mit vollem Herzen für die n und für die Kirche
eingetreten. 74 Niederſchriften 24 v. H.
Während ſonſt der Spott gelegentlich nicht geſpart wird, wird von

Jeſus immer in er geſprochen. Auffällig häufig werden
in der Religionsſtünde und im Konfirmandenunterricht erwähnt. Wo
eigne Urteile gegeben werden, ſtehen die Erfahrungen des Proletarier
kindes im Vordergrund. Der Vörtragende wies darauf hin, daß dieſe
Stimmen der Jugendlichen im allgemeinen mit Urteilen überein
et die Pfarrer Hans Hartmann in „Stimmen des Volkes über
en gleichen Gegenſtand geſammelt hat.

Jn der Ausſprache ſtellte ein Pfarrer feſt, daß er in ſeinem
Jünglingsverein lauter ppoſitive Zeugniſſe bekommen habe. Ein anderer
Pfarrer ſtellte der Jugend von heuke das Zeugnis aus, daß ſie beſſer
ſei, als vor dem Krieg. Die Jugend die ſich zum Worte meldete, wies
vor allem auf das Kriegserlebnis und ſeinen Widerſpruch zur Religion
hin, bezeichnete als Religion alles, was ernſt und echt vom
Herzen komme und betonte als weſentliches Stück der n r das
ſoziale Verantwortungsgefühl. Für viele Proletarier ſei der Glaube
an den Sozialismus Religion.

Jn der Bewegtheit der Stunde wurden auch Bekenntniſſe, alt
gläubige und neugläubige, laut.

Ein Gedicht Hans Weickers „Habt Achtung vor des Lebens
Vielheit, Freunde“, war ein Ausklingen des erſten vrtrags und ein
Hinüberklingen zum zweiten, den Frau Hermes, Leipzig, hielt über

Arbeiter-Volkshochſchulheime.

Vor 3 Jahren hat dieſe Arbeit mit einer Vierzimmerwohnung an
gefangen. Heute zählt die Stadt ſechs ſolcher Heime, jedes mit 10 bis
12 jungen Arbeitern. Jedes Heim wird von qualifigierten Menſchen,
meiſt einem Ehepaar, geleitet. Die jungen Leute gehen vom Heim aus
ihrer Arbeit nach und bezahlen mit einem entſprechenden Anteil t
Lohnes ihrein Unterhalt im Heim. Die Heimſaſſen haben Se bſt
verwaltung. Alles iſt auf Selbſterziehung geſtellt. Jnfolgedeſſen trittauch jede Antritt ganz zurück. Die Freizeit gehört Veranſtaltungen,c zahlreich erſchtenenen Gäſten. Eine Muſikkapelle ließ ihre

uſtigen Weiſen über mit Zahlreichen Fahnen, Wimpeln und die der Perſönlichkeitsbildung dienen. Naturgemäß ſteht für den jungen
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Arbeiter im Mittelpunkt ſeines Intereſſes die en und geſell
ſchaftliche Lage des Proletariats, und deſſen Verhältnis zur Geſamt
a e Es wird keinerlei Verſuch gemacht, dieſes Zentrum abſicht
ich auf et anderes Gebiet zu verſchieben. W eng 4 Heime
o. die Arbeiterbewegung im weiteſten Sinne des Wortes in den
dittelpunkt ihrer Bildungsarbeit ſtellen, beſchäftigen wei vor

wiegend mit der Arbeit an Kindern in der „Kinderland bewegung
und gelangen auch von hier aus zur Erfaſſung der weiteren ſozialen
Zuſammenhänge.

ins den e durch eigene Betätigung und eigene Erkenntnis
d r tändigen Meiſterung der Probleme und der Notwendigkeiten

8 Lebens, das iſt das Ziel i Voksbildungsarbeit.
Die Ausſprache bewegte ſich um die Frage, ob der e en

eine Tatſache ſei, die in der Dynamik der heutigen Geſellſchaft gegeben
I und die jeder mehr oder weniger bewußte erlebe, oder etwas will-
ürlich gemachtes.

onntagsweiheſtunden, wirklich ein „Gottesdienſt“, waren die
Stunden, die unter Wilhelm Thiel e von denLehrgangteilnehmern in Bad Köſen, Schulpforta und namentlich in

aumburg erlebt wurden
Vorbildlich war die Methode, der Führung ſelbſt einen Lichtbilder-

vortrag am Abend vorher vorhergehen zu laſſen.
t

Die tödlichen Unglücksfälle in der Provinz
Wenn man die tödlichen Verunglückungen in Preußen ſeit 1890

perfolgt, dann ſtößt man auf die merkwürdige Tatſache daß Zahlſich de ſtets gleich bleibt. Jn der Vorkriegszeit ſchwankte ſie bunbedeutend und hatte 1891, wo von je 10 000 Einwohnern 8,71 tö s

verunglückten, ihren niedrigſten und 1900 mit 4,19 ihren höchſten Stand.

n der Kriegs und Nachkriegszeit, in die im Kriege a töd
lich verunglückten Perſonen natürlich nicht mitgezählt wurden, ſtieg
dieſe Zahl nicht unerheblich an und erreichte mit 5,31 im Jahre 1919
ihren Höhepunkt. Von da an fällt ſie wieder, u. zw. 1920 auf 5,22; 1921
auf 464. 1922 auf 428; 1928 auf 4,15 und 1824 auf 8,98. Bei dieſen Un
nei ſpielt die Tötung e UÜberfahren eine große

olle und hier iſt leider eine weſentliche Steigerung zu verzeichnen.
1890 wurden in ganz Preußen 1258 Perſonen durch Uberfahren gekötet,
1918 aber nicht weniger als 4080 und 1924 immer noch 2775. Für die
Jahre 1922 und 1928 liegen hier nähere Nachrichten vor. Danach
wurden 1922 durch Überfahren getötet 2958 Perſonen, 1928 aber nur
2627. dere e iſt allein auf die Verminderung der Tötung
durch Uberfahren mit der Eiſenbahn zurückzuführen. Auf dieſe Weiſe
kamen ums Leben 1912: 1191 Perſonen, 1928 aber nur 900. Davon
rege her 514 Beamte, Angeſtellte und Arbeiter der Eiſenbahn, 1928
a

Dahingegen paſ die Zahl der durch Uberfahren mit Kraftfahr
zeugen getöteken Perſonen eine weſentliche Steigerung auf, nämlich von
880 Perſonen im Jahre 1922 auf 725 im Jahre 1925. Bei der fort
ſchreitenden Automobiliſierung dürfte im Laufe der nächſten Jahre
auch mit einer bedeutenden Zunahme der durch Überfahren mit Kraft
e getöteten Perſonen zu dechnen ſein. Jn der Provinz Sach
en kamen auf je 10 000 Einwohner im Jahre 1922: 8,88 tödlich Ver

unglückte, 1928 8,96 und 1924 8,88. Jm ganzen kamen in der Provinz
S bei Unglücksfällen aller Art ums Leben 1922: 971 männliche
und 308 weibliche 1928: 1005 männliche und 801 weibliche und 1924:

männliche und 280 weibliche Perſonen darunter 220 durch Über

fahren. Reinhold Werther, Limburg.
Schule und Berufsberatung

Verfolg der bisherigen Tätigkeit r Auskunftsſtelle für
Beru beabſichtigt das Zenkralinſtitut für Erziehung und
Unterricht die Vermittlungsarbeit zwiſchen Schule und Berufsberatung
auf möglichſt breiter Grundlage en und dieſe Tätigkeit
auch auf die Provinzen auszudehnen. Die m ſoll mit Hilfe
von zwei bis dreitägigen ehrgängen unter der Bezeichnung „Schule
und Berufsberatung planmäßig in den verſchiedenen Provinzen in
Angriff genommen werden und zwar zunächſt am Sitze der Re
ehe und ſpäter auch an anderen geeigneten Orten. Der Plan

r Lehrgänge ſoll ſich Denn den örtlichen Bedürfniſſen anpaſſen,
aber grundſätzlich folgende Hauptthemen berückſichtigen

Notwendigkeit, Auſgabe und Organiſativn der öffentlichen Berufs
beratung; die Mitwirkung der Schule nach ihren s

Grenzen und nach der t nen h die verſchiedenen
chologiſche Weobach: in

g durch den Schilarz t.
wie z. B. die Beratung und Betreuung der Berufs

und Erwerbsbeſchränkten, das Arbeitsrecht der a m i er
ormen der Berufsausbildung uſw., können nur in einzelnen

Als Vortragende ſollen möglichſt auch

inzugezogen werden. Um das Zuſammenwirken zwiſchen der Lehrer
chaft aller Schulgattungen und den Vertretern der öffentlichen Be

rufsberatung mög ichſt anzuregen und zu erleichtern, ſollen die Lehr
gret e hre in enger Fühlungnghme mit den Stellen der
ffentlichen Berufsberatung, wenn möglich unter Mitwirkung ihrerörtlichen Vertreter hurchaeſthrt werden.

m n auf die hohe Bedeutung dieſer Veranſtaltung hat der
Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung zugleich im Namen
des Miniſters für andel und Gewerbe die Regierungspräſidenten,
die Regierungen und Provinzialſchulkollegien erſucht, die Schulauſſichts-
behörden und die Lehrerſchaft empfehlend auf dieſe Lehrgänge und ihren
Beſuch hinzuweiſen. Das Zentralinſtitut wird übrigens gemeinſam
mit der Reichsarbeitsverwaltüng ein Handbuch „Die Schule im Dienſte
der Berufserziehung und Berufsberatung“ herausgeben, das zur Er
ggpens und Vertiefung für den einzelnen Lehrer gute Dienſte leiſten

r

Die Poſt moderniſiert
Reichspoſtminiſter Stingl hat in letzter Zeit durch Reformpläne

r die Reichspoſt viel von ſich und ſeiner Verwaltung reden gemacht.
Zunächſt einmal ſollen die Beamten in Zukunft die Poſtkunden als
gleichberechtigte Mitmenſchen behandeln und höfliſch mit ihnen um
gehen. Ein Fortſchritt, der wahrlich überall freudig begrüßt werden
wird. Was aber das Techniſche verlangt, ſo ſollen Moderniſierungen
von Berlin aus ihren Siegeszug durchs ganze Reich ankreten. Zu
nächſt ſollen die Poſtämter bankmäßige Schalteranlagen,
d. vollkommen e erhalten, ſo daß der Beamte in Zukunft nicht
mehr durch das 3 ſchieben eines Schalterfenſterchens die Verbindung
zwiſchen ſeinem Heiligtum und der Außenwelt ſperren und anderer
eits der Kunde wie in der Bank, einen Uberblick über das Ganzehaben kann. Gleichzeitig ſollen zeiterſparende a et im
zriefeinſammeln, Poſtabfertigen und in der Paketbeförderung

ein e werden. Die Arbeiten für den ſelbſttätigen er
verkehr gehen voran. Ein e Dezernat will demnächſt al le
deutſchen D-Züge mit Telephonen ausſtatten. Die
bisherigen Erfahrungen an den Stvecken Berlin Hamburg und Ber
lin München ſind gute. Ein Zukunftswunſch iſt noch der, alle
deutſchen e zu verkabeln, d. h. unterirdiſch zuführen, womit Gewitterſtörungen ausgeſchaltet werden. Die Flug

euge ſollen die Poſtbeförderung auch nachts vornehmen Der
unkverkehr mit dem Ausland wird ausgebaut; insbeſondere

dürfte auch der Bildfunkdienſt im Betrieb ausgenutzt werden. Schließ-
lich ſei noch der Ausbau des Poſtautobusverkehrs erwähnt

und die er Fürſorge für die Poſtbeamten, die in der Errichtungvon Poſter e e beſſeren Ausgeſtaltung der Für
orae für die Beamtenkinder, umſaſſenderen Unkerricht und Pflege
er ſportlichen Betätigung ihren Ausdruck finden wird.

Wetterwarte
V. W. am 27. 7. Dienstag Ziemlich warm, wolkig, zeitweiſe

heiter, Regen Gewitter. 28. 7. (Mittwoch): Abwechſelnd heiter und
wolkig, Temperatur wenig verändert, Regenſchauer, teilweiſe Gewitter

Dürrenberg, 26. Juli. Am Sonnabend fand hier eine ÜUbung
der Freiwilligen Sanitätskolonne ſtatt, an der auch die Ortsgruppe
Merſeburg teilnahm. Es wurde angenommen, daß durch eine ein
ſtürzende Gradierwerkwand eine Anzahl ſpielender Kinder verletzt
worden waren. Die beiden Sanitätskolonnen legten den Verwundeten
Notverbände an, die von der Geſchicklichkeit der Mannſchaften ein
gutes Zeugnis ablegten.

S Cursdorf, 24. Juli. Jn den Nächten der vergangenen Woche
owie in der Nacht zum Donnerstag ſind 12 r Obſtbäume,
er Gemeinde Cursdorf gehörig, mutwillig abgebrochen worden

n Ermittlung der Täter ſetzt die Gemeinde Cursdorf 100 M. Be
vohnung gus, desgleichen ward von privater Seite eine Belohnung

von 50 M. zugeſichert.

Möglichkeiten und

kungen in den Schulen und

Flugzeugkataſtrophe im
Vier Perſonen getötet Vom Blitz getroffen

Am Sonnabend nachmittag gegen 6.45 Uhr geriet ſüdlich Jui ſt
ein Flugzeug in ein entſtehendes außerordentlich ſtarkes Gewitter, ſo daß
ſich der Führer zu einer Notlandung im Wattenmeer entſchließen mußte.
Nach den bisher vorliegenden Nachrichten ſind drei Perſonen und der
Pilot ums Leben gekommen. Ein weiterer Paſſagier wurde ſchwer
verletzt. Die Namen der Toten waren noch nicht feſtzuſtellen.

Ein Fluggaſt berichtet.
Uber das Flugzeugunglück bei Juiſt, das vier Tote gefordert hat,

werden folgende Einzelheiten bekannt: „Die vier Leichen wurden in
der Nacht zum Sonntag gegen 4 Uhr geborgen. Die Namen der Toten
konnten noch nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt werden. Der ſchwerverletzte
Fabrikant Stroing, der ſich im Juiſter Krankenhaus befand und
den die Arzte trotz ſeiner ſchweren Verletzungen am Leben zu erhalten
hoffen, konnte folgende Schilderung des Unglücksfalles geben

Wir ſtiegen bei ſchönſtem Wetter nachmittags zu einem Rund
flug Norderney-Juiſt Borkum auf, im ganzen fünf Per
ſonen, der Pilot, eine Dame, zwei Herren und ich. Wir überflogen
Norderney, dann wendeten wir auf Juiſt zu, als ſich plötzlich der
Himmel verdunkelte, dichte Wölkchen jagten über uns her, ſo
daß jede DOrientierung unmöglich wurde. Unabläſſig zuckten
Blitze um uns herum. Wolkenbruchartig ergoſſen ſich ungeheure
Waſſermaſſen über unſer hin- und hergeworfenes Flugzeug. Vergeblich
bemühte ſich der Pilot, das Flugzeug über die Wolken hinaufzu
chranben. Plötzlich waren wir in eine Fenerlohe ge
hüllt. Rieſige Flammen ſchlugen an unſerem Flugzeug empor.
Quälende Hitze und erſtickender Rauch raubte uns faſt die Beſinnung.
Schräg neigteſich das Flugzeug nach unten und ſtürzte
mit immer mehr zunehmender Geſchwindigkeit in die Tiefe. Wir
klammerten uns an die Handgriffe. Das alles war das Werkeiner
Sekunde. Als ich den Wald ſehen konnte, hatte ich noch die über
legung, mich über Bord zu legen und abzuſpringen. Jch verlor die
Beſinnung, die ich erſt unter den Händen der Arzte wiedererlangte.
Die Unterſuchung, ſoweit eine ſolche noch möglich war, hat ergeben,
daß das Flugzeng in der Luft vom Blitz getroffen und
brennend abgeſtürzt iſt. Das deckt ſich mit den Ausſagen
mehrerer Schiffer, die das Flugzeng brennend abſtürzen ſahen.

Wirbelſturm im Freibad Grüngun
Ein Todesopfer. Neun Verletzte.

Jnfolge eines Gewitters bildete ſich Sonntag nachmittag in
Grünau eine Windhoſe, die in der Umgebung des dort befind
lichen Freibades große Verheerungen anrichtete. Es wurden
etwa 40 große Kiefern umgebrochen, woduvch eine Perſon
getötet und neun mehr oder weniger ſchwer verletzt wurden. Die
Verletzungen der Perſonen ſind durch die in das Waſſer fallenden
Bäume und durch herumfliegende Splitter entſtanden. Glücklicherweiſe
befanden ſich nur verhältnismäßig wenige Perſonen im Freibad. Jn
der Nähe von Grünau wurde noch eine Laubenkokonie durch
den Sturm verwüſtet, wobei vier Perſonen durch um
ſtürzende Lauben verletzt wurden.

Großfeuer in Hamburg

n kurzer Zeit
Stog

g

erlitten. Jm Erdgeſchoß wurde ein Papierlager und im Keller ein
Lebensmittellager vollſtändig überſchwemmt.

Ehetragödie
Der Gattin in den Tod gefolgt.

Jn Baumſchulenweg vergiftete ſich Freitag abend die48 Jahre alte h au Exner mit Sublimat. Als der Sohn die
Mutter gegen 1 Uhr nachts in der Wohnlaube auffand, war bereits
der Tod eingetreten. Der Sohn eilte ſofort zu dem in der Nähe
weilenden Vater, der an der Leiche ſeiner Frau vollſtändig zuſammen
brach. Der Mann war untröſtlich über den Tod ſeiner Frau Jn
einem unbewachten Augenblick zog er einen Revolver aus der Taſche
und ſchoß c vor den Augen ſeiner Anverwandten an der Leiche ſeiner
u Zwei Kugeln in die Bruſt und eine in die Schläfe, ſo daß der
d auf der Stelle eintrgt. Die Eheleute hatten ſeit Jahren wegen

eines Nervenleidens der e in dauernden n keiten gelebt, die
ſchließlich dann auch der Frau den Anlaß zu dem Selbſtmord gaben
Nach Aufnahme des Tatbeſtandes wurden die beiden Leichen nach der
Friedhofshalle des Gemeindekirchhofes gebracht.

Der 87jährige Gxpedient Robert Krauſe der bei einer größeren
e in Neitkölln angeſtellt war, hatte 400 Mark veruntreut.

araufhin war er friſtlos entlaſſen worden. Mit der letzten Poſt
a die Firma dann bei Krauſe an, wie er die Unterſchlagung zu
ecken gedächte. Krauſe beſaß nichts mehr von dem Gelde. Jn ſeiner

Angſt wartete er ab, bis ſeine Frau die Wohnung verließ Dann
legte er ſich zu Bekt und trank eine Flaſche Lyſol. Seine
heimkehrende Frau ließ ihn nach dem Krankenhaus am Friedrichshain
bringen, wo er hoffnungslos darniederliegt.

Bergunglück zweier Berliner Wandervögel.

Allen Anfragen an die e riteeee Bezugsſchein für den letzten Monct und
2 f. in Briefmarken beizufilgen-

R. K. 1. Der Zoll für eingeführte Motorräder wird nach dem
Gewicht berechnet. Er beträgt für 100 Kilogramm bis 30. Sep
tember 1926: 280 Mark, vom 1. Oktober 1926 an bis zum 31. De
zember 1926: 320 Mark. 2. Darüber entſcheiden die Satzungen der
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe, die Sie nachleſen müſſen.

E. Ssoh. Mietverhältniſſe können auch nach dem Geſetz über
Mieterſchutß uſw. vom 30. Juni 1926 nur durch gerichtliches Urteil,
und zwar aus den in S 2 bis 4 angegebenen Gründen aufgehoben
werden; auf dieſe einzugehen, würde zu weit führen. Jſt eine Kündi
gung nicht vereinbart, ſo m nach 85 Abſ. 1 Satz das Mietverhältnis
er den Zeitpunkt aufzuheben, an dem nach J 565 BGB. eine zur Zeit

er W der erſolgende Kündigung zukäſſig ſein würde. Würdealſo z. B. der Mietzins nach Monaten bemeſſen en ſo daß ſpäteſtens

am 15. des Monats m Ende des Monats zu kündigen wäre, und
würde Klage auf Aufhebung des Mietverhältniſſes am 5. Auguſt ern en für Ende Auguſt durch gerichtliches
Urteil erwirkt werden können. Nach S 5 Abſ. I Satz 2 kann in den
Fällen des 8.2, 3 des Geſetzes (unangemeſſener Gebrauch der Wohnung,
rückſtändiger Mietzins uſw.) auf Antrag des Vermieters das Mietver
hältnis ſofort aufgehoben werden. Da es ſich um eine Wohnung
handelt und Sie offenbar einen eigenen Haushalt führen, finden
dieſe Vorſchriften nach 8 24 des Geſetzes auch für Sie als Untermieter
Anwendung.
W. M. Nach 5 28 Abſ. 2 Aufwertungsgeſetz beginnt die Ver

zinſung einer infolge Aufwertung kraft Rückwirkung wieder ein
getragenen Hypothek mit dem Beginn des der Wiedereintragung folgen

hoben werden, ſo würde Auf

übrigen Teilnehmer herbeigerufene Bergungskolonne brachte die beiden
Abgeſtürzten nach 8ſtündigem Marſche nach Zermatt. Die ä tliche
Unkerſuchung ergab bei Behn eine Gehirnerſchütterung und ſchwere
Kopfſverleßungen und bei Demel einen Beinbruch. Lebensgefahr
ſcheint für ſie nicht zu beſtehen.

Eine Schule wegen Typhus geſchloſſen.

Jn der Gemeinde Schwarzwaldau im niederſchleſiſchen
Kohlenrevier mußte eine Schule wegen einer Reihe von Typhus
erkrankungen geſchloſſen werden. Außer einer Anzahl von Kindern
iſt auch der Lehrer der Schule an Typhus erkrankt. Bisher iſt ein
Todesfall zu verzeichnen. Die Ermittlungen über die Urſachen
der Epidemie ſind noch im Gange.

Beim Rudern ertrunken
Kürzlich ereignete ſich in der Nähe von Hadersleben ein

Bootsunglück, dem wahrſcheinlich drei junge Leute zum Opfer fielen.

Auf einer Ruderfahrt nach Flensburg-Sonderburg
kenterte ein Boot mit fünf Jnſaſſen. Zwei Ruderern gelang es, an
Land zu ſchwimmen. Man nimmt an,! daß die drei anderen er
trunken ſind.

Eine neue Thermalquelle in Bad Oeynhauſen.
Jn Bad Oeyn hauſen iſt män in einer Tiefe von 725 Metern

guf eine neue Quelle geſtoßen. Die Temperatur der neuen, ſtark
kohlenſäurehaltigen Thermalquelle beträgt am Ausfluß 35 bis 86 ad
Celſius, die Schüttung 5000 Meter in der Minute, das iſt fünfmal
ſoviel, wie die bisher ergiebigſte Oeynhauſener Quelle.

Ein deutſcher Radfahrer in Trient erſchoſſen.

Aus Trien berichtet der „Laboro diJtalig“ daß ein deutſcher
Radfahrer von einer Gewehrkugel durchbohrt worden ſei. Es heißt,
daß es ſich um die Unachtſamkeit eines Arbeiters handelt, der zurück
gebliebenes Kriegsmaterial ſuchte. Ein Attentat oder ein Mord ſei
ausgeſchloſſen.

Durch Fliegerbomben getötet
Aus Prag wird gemeldet: Jn der Nähe von Strakonitz

wurde ein mit ihrem Vater auf dem Felde arbeitendes 18jähriges
Mädchen durch eine aus einem Flugzeng abgeworfene Fliegerbombe

getötet, ihr Vater ſchwer verletzt. Der Unglücksfall iſt
darauf zurückzuführen, daß ſich der Hebel des Bombenabwurfapparates
eines Militärflugzeuges löſte, das auf einem Nachbarfelde zu Übungs
zwecken Bomben abzuwerfen hatte.

Fünf Todesopfer
beim Einſturz einer Brücke

Durch den Einſturz einer Brücke bei Whitesville (Weſt
virginia) wurden 5 Perſonen getötet und etwa 40 ſchwer ver
letzt. Auf der Brücke befanden ſich an 300 Perſonen, die auf dem
Wege zu einem Feſt waren. Fünf von den Verletzten dürften nicht
mit dem Leben davonkommen.

Der geplünderte Hofzug.

ofſonderzug,
offen und mit

e

ica

Wann wird auf der Erde geerntet
Bei uns in Deutſchland beginnt die Ernte gewöhnlich im

Juli. Auf den gleichen Monat entfällt die Haupternkezeit in Bul
garien, Rumänien, in der Tſchechoſlowakei, im Süden Rußlands, in
Frankreich, Oſterreich, Ungarn, in den ſüdlichen Teilen Kanadas und
in verſchiedenen Gegenden der Vereinigten Staaten von Amerika. Der
Auguſt bringt noch für viele Gegenden Deutſchlands die Haupternte
zeit, weiter für Holland, Belgien, Dänemark und England. Jm Sep
kember wird geerntet in Schweden, Norwegen, in den ehe
Teilen Schottlands und in vielen Gegenden Kanadas. Jm nördlichen
Rußland fällt die Haupterntezeit auf den Oltober, Südafrika erntet
im November, Hinterindien im Dezember. Der Januar iſt dann die
Erntezeit für Argentinien, Chile, für andere Bezirke Südamerikas
und für Auſtralien. Die Fellahs in Oberägypten ernten im Februar
und März; um dieſelbe Zeit wird das Getreide in Vorderindien zum
Schnitt reif. Unteräghpken, Perſien, Kuba und Mexiko ernten im
April, im Mai folgen dann mit der Ernte Japan, Ching, Texas und
einige Bezirke in Nordafrika. Der Juni ſchließlich iſt Erntezeit für
Spanien, Jtalien und Griechenland. So wiederholt ſich in jedem
Jahre der Kreislauf der Exntezeit, und es läßt ſich mit Sicherheit
behaupten, daß es auf der Erde keinen Tag gibt, an dem nicht Land
leute beim Einernten beſchäftigt ſind.

Verlängerung der durchſchnittlichen Lebensdauer. Das engliſche
Miniſterium für Geſundheitspflege hat kürzlich eine Statiſtik ver
öffentlicht betr. Geburten- und Sterbeziffer ſowie der durchſchnittlichen
Lebensdauer in England. Die Geburtsziffer ging danach von 25,5
auf 28,4 per 1000 Einwohner im letzten Jahre zurück. Die Sterbe-
ziffer iſt gegenüber dem Vorjahre von 12,4 auf 12,1 zurückgegangen;
die Säuglingsſterblichkeit nahm ab bis auf 88 per 1000 Geburten.
Die mittlere Lebensdauer erhöhte ſich, hauptſächlich wohl infolge der
verminderten Sterbefälle in jugendlichem Alter. Von 100 000 Knaben,
die ein Lebensalter von 5 Jahren erreichten, ſtarben von 1891 bis 1900
in den folgenden 5 Lebensjähren 2182, von 1910 bis 1912 nur 1678.
Nach 15jähriger Lebenszeit betrugen die entſprechenden Zahlen 1864
und 1392 und mit 25 Jahren 2947 und 2116. Die durchſchnittliche
Lebensdauer betrug für Männer in England in den Jahren 1888 bis
1854 vierzig Jahre, für Frauen zweiundvierzig Jahre. Ein Kind,
das jetzt geboren wird, hat demnach Ausſicht, daß es 12 Jahre länger
leben wird als ſein Großvater

n

den Kalendervierteljahrs. Da Jhre H be on Voxbehalts aufgewertet worden und eingetragen ren iſt, kann dieſe Vorſchri

micht zur Anwendung kommen. Die Verzinſung beginnt alſo nach
8 28 Abſ. 1 mit dem 1. Januar 1925.

Theaternachrichten
Leipzig. Neues Theater.

Dienstag, 8 Uhr: Yvonnens Ehe.
Mittwoch, 8 Uhr Yonnens Ehe.
Donnerstag, 8 Uhr: Yvonnens Ehe.
Freitag, 8 Uhr: Yvonnens Ehe.

onnabend, 8 Uhr Yvonnens Ehe.
Sonntag, 8 Uhr Kyritz-Pyritz.

Leipzig: Altes Theater.
Dienstag, 8 Uhr: Der fröhliche Weinberg.
Mittwoch, 8 Uhr Geiſterban.
Donnerstag, 8 Uhr: Der fröhliche Weinberg.
Freitag, 8 Uhr: Roſe Bernd.
Sonnabend, 8 Uhr Frau Warrens Gewerbe.
Sonntag, 8 Uhr: Frau Warrens Gewerbe
e r

erſ kete Papterasſätte
uend ahnliches auf de Er

S
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Provinz und Nachbarländer
Wieder eine falſche Verhaftung

in Magdeburg
t Magdeburg. Auf eine Bezichtigung Schröders hin war der

frühere Chauffeur der Firma Haas in Unterſuchungs-
genommen worden. Schröder bezichtigt den Chauffeur, er habe

in dem großen Auto der Firma die Leiche Hellings trans
portiert. Er iſt dem Schröder gegenübergeſtellt worden und
Schröder hat ihn mit aller Beſtimmtheit als den in Frage kommen
den Chauffeur bezeichnet. Der Chauffeur konnte jedoch nachweiſen,
daß die Ausſagen Schröders unwahr ſind. Jnsbeſondere konnte er
belegen, daß das große Auto der Firma ſich zur Zeit der Tat zur
Reparatur in Bremen befand. Der Chauffeur erklärte feierlich,
Schröder niemals geſehen zu haben. Die Darlegungen des
Chauffeurs waren ſo überzeugend, daß er in der letzten Nacht um
2 Uhr entlaſſen wurde. Die Lehrmädchen der Geſchwiſter Helling,
die den Chauffeur geſehen haben, der am Mordtage den Helling ab
holte, erklärten, daß der Chauffeur R. nicht dieſer Mann ſei.

Zwei Unterlaſſungen der die Unterſuchung führenden Be
hörde haben ſich herausgeſtellt. Erſtens haben die Unterſuchungs
beamten Schröder dieſen Lehrmädchen noch nicht gegenübergeſtellt
und zweitens hat ſich die Unterſuchung nicht darauf erſtreckt, das
Fahrrad, mit dem Helling verſchwunden iſt, aufzuſuchen bzw. nach
dem Verbleib des Rades zu forſchen, trotzdem Schröder, wie Kriminal
kommiſſar Busdorf jetzt feſtgeſtellt hat, gleich nach der Tat ein
Rad beſeſſen hat, das dem verſchwundenen Hellingſchen Rade der
Beſchreibung nach ſehr ähnlich war. Schröder ſoll nun eingehend ver
nommen werden, und ſeine Ausſagen protokollaviſch feſtgelegt werden.

Die Mordſache Helling iſt von ihrer Aufklärung ſoweit entfernt
wie je, obgleich die Magdeburger Polizei ſtändig verſichert, daß in
kürzeſter Zeit Licht in das Dunkel der Affäre fallen werde. Direktor
Haas ſitzt noch immer in Unterſuchungshaft, nunmehr ſeit fünf
Wochen. Seine Frau iſt Sonnabend früh telegraphiſch nach ihrem
Elternhauſe in Prag gerufen worden, wo ihr Vater durch die ſtändigen
Aufregungen zuſammengebrochen iſt.

Aufſehenerregende Enthüllungen.
Wie die Blätter melden, erhebt der Verteidiger des noch immer

in Haft befindlichen Rudolf Hags ſchwere Beſchuldigungen gegen
den Magdeburger Kriminalkommiſſar Ten holt. Der Verteidiger
will nämlich folgendes feſtgeſtellt haben: Vor einigen Tagen hatte
Schröder bei einer Vernehmung erklärt, an den Mordplänen gegen
Helling ſeien auch in Magdeburg wohnende Tſchechen beteiligt ge
weſen. Der Unterſuchungsrichter, Kölling, ſetzte daraufhin die proto-
kollariſche Feſtlegung dieſer Ausſage auf den 17. Juli an. Am
16. Juli abends rief Kommiſſar Tenholt den Magdeburger tſchechiſchen
Honvrarkonſul Adam und bat, ihm, Tenholt, und einem anderen
Herrn die Konſulatsräume zu zeigen. Nachdem der Honorarkonſul der
Bitte ſtattgegeben hatte, erſchien Tenholt und Schröder im tſchechiſchen

Konſulat und beſahen ſich eingehend die Räume. Am Schluß des
Beſuches ſoll Tenholt dem Honorarkonſul, Adam, das Ehrenwort ab
genommen haben, dem Vizekonſul, Janda, von dem Beſuche nichts zu

ſagen. Am Vormittag des 17. Juli gab Schröder vor dem Unter
ſuchungsrichter eine genaue Beſchreibung der Konſulatsräume, und
auf Grund dieſer genauen Beſchreibung ordnete Unterſuchungsrichter
Kölling die Vernehmung des tſchechiſchen Vizekonſuls, Jandg, an. Erſt

bei dieſer Vernehmung erfuhr Janda, daß Schröder ſich in den Kon
ſulatsräumen aufgehalten hatte. Die Blätter geben der Befürchtung
Ausdruck, daß dieſe Angelegenheit noch diplomatiſche Schwierigkeiten
zur Folge haben werde, da der Vizekonſul einen eingehenden Bericht
nach Prag geſchickt habe.

Vom Auto überfahren.
Leipzig. Am Sonnabend gegen 4 Uhr wurde am Palmen

garten der ſechsjährige Sohn Karl des Handelsvertreters Guſtav
Tellge aus Halle, der in Connewitz zu Beſuch weilte, von dem
Transportwagen einer Leipziger Firma überfahren. Der Junge lief,
als der Führer das Warnungszeichen gab, direkt in den Wagen hinein
Das Auto fuhr dem Knaben über Kopf und Hals. Der Ver
letzte wurde mit dem Sanitätsauto nach dem Diakoniſſenhaus gebvacht.
Er hat außer anderen Verletzungen einen doppelten Schädel-
Bruch erlitten. Sein Zuſtand gibt zu Bedenken Anlaß. Die Er
örterungen über die Schuld frage ſind aufgenommen

Die Flucht der Tänzerin Magda Jovanh

Roman von Hermann Weick.
(Nachdruck verboten.)

„Sonderbar! Der kürzeſte Weg nach München wäre doch über
Pilſen! Was ſoll dieſer Umweg bedeuten e

„Vielleicht iſt München nur ein fingiertes Ziel“, ſagte Eckert
envoll. Und während wir hier warten, fährt Murani in anderer

ichtung davon J
Braunfels wollte davon nichts wiſſen.

Ich meine, wir ſollten die nächſten Nachrichten ruhig abwarten.
Vielleicht iſt Murani die Route über Eger vertrauter als jene durch
den Böhmerwald.“

en Mittag kam ein Telegramm, das in Weiden aufgegeben
war: Fahren Richtung Regensburg.“

Sie atmeten auf. Nun ſtand es außer allem Zweifel, daß
d das Ziel Muxanis war.
„Wenn alles klappt, kann Murani morgen nachmittag hier ſein“,

Greeven.

26. Fortſetzung.

Mün
g

„Was werden wir dann unternehmen?“ e Echert und ſah
aerwartungsvoll Braunfels an, der eingehend einen n von München

betraſe ln ſie„Genaues läßt ſich in ſolchen Fällen von vornherein nicht feſt
legen“, ſagte Braunfels. „Es wird jedenfalls das beſte ſein, Murani
in Eingang zur Stadt aufzupaſſen und ihm dann unauffällig zu

gen.
„Und wenn er uns entdeckt?“ warf Eckert ein.
„Jch werde die Aufgabe übernehmen und dafür ſorgen, daß

Murani mich nicht erkennt.“
Am ſpäten Abend traf von Hertrich die Nachricht ein, daß ſie

in Regensburg eingetroffen ſeien und am nächſten Tag in München

„Das geht ja alles programmgemäß“, ſagte Greeven und ſchlug
ſein würden.

den Herren vor, noch ein Cafés aufzuſuchen. „Allzuviel Ruhe würden
wir S ja doch nicht haben. Eine kleine Ablenkung tut uns,
meine ich, ganz gut!“

Am nächſten Morgen waren ſie ſchon früh aus den Federn. Sie
berieten nochmals alle Einzelheiten ihres Planes Braunſels woſſte,
als Chauffeur verkleidet, vor der Stadt Murant erwarten und ihm
hann in einigem Abſtand folgen. Greeven und Eckert er ſich im
Hotel bereithalten, um auf Braunfels' Nachricht hin ſofort zu dieſem
ſtoßen zu können.

„Ob Hertrich von unterwegs nochmals Nachricht gibt?“ ſagte
Echert zu Greeven, mit dem er wartend im Hotel ſaß

„Von Landshut aus könnte er telegraphieren; doch hätte das
keinen Zweck, da er vor ſeinem Telegramm hier wäre.

Sie konnten beide die Erregung, die ſie mehr und mehr beherrſchte
nicht verbergen. Klaus vauchte eine Zigarette nach der anderen. Das
Schachſpiel, das Greeven vorgeſchlagen hatte, gaben ſie bald wieder

auf, da ſie ihre Gedanken nicht auf das Spiel konzentrieren konnten
Die Zeit ſchlich träge dahin.
Greeven ſah auf die Uhr.
„Jetzt muß Murani bald in München einfahren.“
Suchend blickte der Portier in die Halle. Greeben und Eckert

ſprangen auf. Es hatte aber nicht ihnen gegolten.Stande um Stunde verſtrich nichts geſchah. Eine ſchwere, be

drängende Unruhe bemächtigte ſich der beiden Männer
Die große Uhr im Saal ſchlug die vierte Nachmittageſtunde
„Warum Braunfels noch immer nichts von ſich hören laßt

ſage Klaus Eckert, ſchwere Sorge in der Stimme.

n glücklicherweiſe nicht zu

der

Gebirges nach

Sturm über Leipzig.
Leipzig. Bei dem heftigen Unwetter, das am Sonntag abend

über Leipzig niederging, ſtürzte die vor kurzem erſt wieder aufgeſetzte
chwere Wetterfahne vom Turm des Zoologiſchen Gartens heräb.
in ine Windſtoß bog die Fahne zunächſt nach der Straßenfront

zur Seite. Als das Unwetter ſeinen Höhepunkt erreichte, faßte der
Sturm die Wetterfahne von neuem und varf ſie in weitem Bogen
auf eine Granitplatte des Bürgerſteiges. Das Auſſch lagen verurſachteelle Lichterſcheinungen; die Platte wurde ſtark belcharigt Perſonen

Schaden gekommen.

Jn einen Steinbruch geſtürzt.
Leipzig. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich Sonntag vor

mittag am Kohlenberg bei Brandis. Hier ſtürzte der 20. Jahre alte
Arbeiter Kurt Roſenberger aus Leipzig-Sellerhauſen aus einer
Höhe von 15 Meter auf die Sohle des dort befindlichen Steinbruches
inab. Der junge Mann hatte einen Ausflug unternommen, ſich am

Rand des Bruches gelagert und war anſcheinend eingeſchlafen. Etwa
ſechs Stunden nach dem Abſturz wurde der Verunglückte von Spazier-
gängern bewußtlos guf einem Knackhaufen liegend auf
gefunden. Roſenberger wurde durch das Rektungsauto der Leipziger
jeuerwehr dem Krankenhaus St. Jakob zugeführt. Soweit ſich bisher
at feſtſtellen laſſen, hat der Verunglückte ſchwere Kopfverletzungen,

eine e e innere Schäden und einen e ebruch erlitten. Wie ſich der Unfall zugetragen hat, konnte mit Sicher
heit nicht feſtgeſtellt werden, da Augenzeugen nicht vorhanden ſind
ünd Roſenberger bisher nicht vernehmungsfähig war.

Schadenfener in Crimmitſchan.
F. Crimmitſchau. Großfeueralarm rief Sonnabend die Feuer

wehr nach der Färberei und Zwirnerei der Firma Krüger Krämer
an der Kitſchnerſtraße. Der Brandherd befand ſich im zweiten Stock
werk des mächtigen Hauptgebäudes in dem auch der Schwiegerſohn
Krämers, der Kaufmann Heinze aus Croſſen, eine Garnmaſchine auf
geſtellt hatte. Das Feuer vernichtete größere Garnvorräte und ſetzte
die Balkenlage zum dritten Stockwerk in Brand. Der Feuerwehr
lang es, nach verhältnismäßig kurzer Zeit den Brand zu eWie das Feuer un iſt, kann noch nicht mit Sicherheit geſagt

werden. Das Gerücht, daß Brandſtiftung vorliegt, durfte
richtig ſein.

Großfeuer durch Brandſtiftung.

Weißenberg (Sa.). Jn der Nacht zum Sonnabend entſtand
durch Brandſtiftung ein verheerendes Feuer in Briesnitz bei
Baruth, das in kurzer Zeit zwei Gehöfte vollſtändig ein
äſſcherte. Jm ganzen wurden acht maſſive, aber ſtrohgedeckte
Gebäude, Wohnhäuſer, Wirtſchaftsgebäude und Stallungen, mit allem
Jnhalt vernichtet. Nur das Vieh konnte gerettet werden.

Seuche und Ernte.
t Eisfeld. Die Maulg und Klauenſeuche tritt in Harras

Den auf, daß faſt kein Bauernhof verſchont geblieben iſt
as iſtSache. ie meiſten Bauern haben ſich nun ſo geholfen, daß ſie in

ihre Betriebe Pferde einſtellten. Die lehten ſonnigen bete führen
ie Heuernte ihrem Ende zu, und wenn die Witterung ſo bleibt, dürfte

die Schnitternte auch nicht zu lange auf 5 warten laſſen. Die Früchte
auf den Höhenäckern ſtehen durchweg beſſer als im Werratal.

Kanaliſierung der Werra.
Eſchwege. Die Stadtverordnetenverſammlun

Aufnahme einer Anleihe von 140 000 M Zwecks Kanaliſterung des
tiefgelsgenen Stadtteils. Gleichzeitig wurde eine Entſchließung an
die Reichsregierung angenommen, in der gefordert wird, daß dasReich die Kanaliſterung der Werra in Angriff nehmen ſolle um auf
dieſe le die in Eſchwege und den angrenzenden Bezirken herrſchende
Arbeitsloſigkeit zu mildern.

Ausbau der Waſſerkräfte im Harz
Nordhauſen. Die Hochwaſſerkataſtrophen der letzten Wochen

haben die Frage des Ausbaus der Waſſerkräfte des Harzes wieder in
den Vordergrund des allgemeinen Intereſſes gerückt. Als augenblick-
lich dauernd gefährdet ſind folgende e anzuſehen: das Leinetal
unterhalb Northeim, das Jnnerſtegebieh von Langelsheim ab und das
Gebiet der Oker. Nach amtlichen Berhnungen ind in den Gebieten

Leine und Oker in den beiden Kataſtrophenjahren 1909 und
1925/26 für 8 Millionen Mark Hochwaſſerſchäden ent
ren Dieſe S er grell, d en er die an eineegelung der Waſſerwirtſchaft im Hakz geſtellt werden muß: Hoch
waſſerſchutz für die angrenzenden Gebiete

Unker Berückſichtigung dieſer Geſichtspunkte iſt auch der neueſte
fluß aus dem Harze vollPlan bearbeitet worden, der den Waſſera

ſtändig anders n ſoll. Der Plan iſt beſonders intereſſant des
halb, weil er als ein typiſches Beiſpiel en kann, wie der moderne
Ingenieur die gewaltige e die Abfluß verhältniſſe eines ganzen

einheitlichen Geſichtspunkten zu regeln, zu löſen der

un

genehmigte die

m iſt Murani ſofort weitergefahren, und Braunfels iſt
hinter ihm her.

Sie warteten und warteten. Nichts meldete ſich.
Portier kam eilends auf ſie zu.

e Braunfels wird am Telephon gewünſcht!“
„Herr Braunfels 2“
„Ja. Aus Regensburg kommt der Anruf.“

eſtürzt ſahen Greeven und Eckert einander an. Aus Regens

burg Was bedeutete das 2 eEckert ſagte:
p „Herr Bvraunfels iſt ausgegangen. Jch werde das Geſpräch an

nehmen.“
Sie eilten beide zur Telephonzelle.

Hörer ans Ohr.
wen Detektiv Hertrich war am Apparat. Er verlangte Braunfels

zu ſprechen.
„Hier iſt Doktor Eckert. err Braunfels iſt fort, um Murvani

bei ſeiner Ankunft hier abzufaſſen.“
„Murani iſt gar nicht na München gefahrenl“
Entſeßen erfaßte die beiden Männer.
„Nicht nach München
„Auf rätſelhafte Weiſe muß Murani entdeckt haben, daß ich ihm

a Er iſt heute n von ſeinem Hotel in Regensburg abge
ahren, und wie e bin ich ihm in entſprechendem Abſtand

gefolgt. Unterwegs habe ich von Zeit zu Zeit, wie ich das bisher tat,
mich nach ſeinem Wagen erkundigt; niemand wollte ihn aber geſehen
haben. Kurz entſchloſſen bin ich da nochmals nach Regensbur
zurückgefahren. Jn dem Hotel, in dem Müurani gewohnt hatte un
wo ich mich nun nach ihm erkundigte, fand ich einen an mich
adreſſierten Brief vor.

Einen Brief an Sie„Ja! Warten Sie, ich will ihn vorleſen: „An den Herrn
Chauffeur des grauen Automobils! Daß Sie mich von Prag bis
hierher begleitet haben, m liebenswürdig von Jhnen. Von
jetzt ab n ich aber ohne Gefolge. Muvanil“

„Ein Donnerwetterskerll“ kam es Greeven wider Willen auf die
Lippen.e es ſoll nun geſchehen fragte Klaus Eckert.

Hertrich erwiderte:
„Nach meinen Feſtſtellungen hat Muxrani die Richtung Jngol-

ſtadt eingeſchlagen. Jch werde ihm dorthin ſofort Folgen
ich Genaueres weiß, verſtändige ich Sie“

Wie Menſchen, die aus ſchwerem Schlafe erwacht ſind, verließen
Greeven und Eckert die Telephonzelle. Gebrochen ließ ſich Eckert in
einen Seſſel fallen.

„Jetzt iſt der Kampf für uns verloren“ ſagte er dumpf.
Greeven hieb mit der Fauſt auf den Tiſch.
„Jſt dieſer Murani überhaupt ein Menſch? Jſt er nicht ein

Geſpenſt, das man nicht faſſen kann! Der Kerl muß ja tauſend
Augen und Ohren haben, daß ihm nichts entgehtl“

Vor dem Hotel fuhr ein Automobil vor. Greeven und Eckert
ſtürzten ans Fenſter. Der Wagen war leer. Gleich darauf betrat
ein Chauffeur die Halle. Er kam auf die beiden zu

„Murani iſt nicht gekommen!“
Es war Bvwaunfels. Sie hatten den Detektiv in ſeiner Maskie

rung nicht erkannt.
Sie erzählten, was Hertrich ihnen berichtet hatte. Braunfels biß

ſich auf die Lippen
„Es iſt zum Verrücktwerden! Der Menſch iſt noch geriſſener, als

ich dachtel!“

Greeven nahm den zweiten

zur Zeit der Ernte für unſere Landwirte eine ſchlimme

ſucht. Man hofft, bereits im nächſten Frühjahr mit dem Bau be
ginnen zu können.
Der Plan iſt in den Grundzügen e Die größeren Fluß

täler werden durch Talſperren abgeriegelt Das aus dem Ge irge
kommende Waſſer ſammelt ſich in den Sperräumen an und wird durch
kürze Kanäle den unterhalb der Sperren liegenden Turbinenhäuſern
n Die Gefälle ſind durchgehend erheblich (Obere Okerſperre
ei Romkerhall z. B. 98 Meter Nun ſollen die Talſperren nicht

nur der Kräfterzeugung, ſondern vor allem auch zum Hochwaſſerſchutz
dienen. Jm März, wenn die Schneeſchmelze beginnt müſſen die
Sperräume ſo weit leer gelaufen ſein, daß ſie einen großen Teil des
Schmelzwaſſers aufzunehmen vermögen. Das Waſſer wird auf dieſe
Weiſe zur Arbeitsleiſtung in den Turbinen der Kraftwerke gezwungenJn ſämtlichen geplanten Kraſtwerken werden nach dem Jean
Waſſerturbinen mit einer Leiſtung von Zuſammen 35 000 P. auf
ſtellt werden, die jährlich etwa 100 Millionen Kilowattſtunden
illigen elektriſchen Strom erzeugen können. Man rechnet damit,daß die erinnn und Abſchreibung des für den Ausbau der Harz-

waſſerkräfte nötigen Kapitals von etwa 60 Millionen Mark voll
ſtändig aus den e für die Kraftgewinnung gedeckt werden
können. Die augenblicklichen Schwierigkeiten bei der Geldbeſchaffung
ſind dadurch berückſichtigt worden daß der Geſamtausbau in drei Bau
un eingeteilt wurde, die nacheinander in Angriff genommen werden
ollen.

Rückkehr von der Kirmes.
n e Bei der Rückkehr von der Kirchweih nahm

ein junger Bürſche ein Mädchen auf ſeinem Fahrrad mit. er be
trunkene Burſche verlor dabei die Herrſchaft über ſein Rad und fuhr
jegen das Steingeländer der Cräußener Eiſenbahnbrücke. Der Fahrer
ſelbſt kam mit leichten Verletzungen davon, während das Mädchen
ſo unglücklich ſtürzke, daß es mit ſchwerer Gehirnſchalenſplitterungvom las getragen und in bewußtloſem Zuſtand ins Krankenhaus
geſchafft wurde.

Aus aller Welt
Die Hitze in Amerika

Die Hitze der letzten Tage und die in deren Folge auftretenden
Gewitterſtürme haben

mehrere hundert Opfer gefordert.
So meldet Boſt on 60 Todesfälle, Newark 27 und Neuyork 50,
die entweder durch Hitlhiag oder durch Ertrinken eingetreten ſind.
Die Stadt Newark verbraucht täglich über 65 Millionen GallonenWaſſer (zirka 292 Millionen Liter das ſind 180 Gallonen per Kopf
(zirka 585 Liter.

Der Tod in den Bergen
Beim Abſtieg vom Habicht bei Fulpmes ſind der Leipziger

Kaufmann Hoye und ſeine Tochter tödlich verungläückt.
Eine mit einem Bergſteiger voranſteigende Touriſtengeſellſchaft wurde
von den Stürzenden beinahe mitgeriſſen und nur durch den Führer
am Seil gehalten.

Vollſtrecktes Todesurteil.

ein wurde i andgerichtsgefängnis die Hine d re Jakob o h e garhatte ſeinerzeit an der ſiebenjährigen Tochter eines Gaſtwirtes in der
dortigen Gegend Luſtmord verübt.

Rundfunk
Dienstag 27. Jul.

Leipzig. Wellenlänge 452 Meter.
Allgemeine Tageseinteilung. s

Uhr nachmittags: bertragung von Königswuſterhauſen.4.30—5,15 und 5.30—6 Uhr e Nachmittagskonzert.
6.30--7 Uhr abends: Ernſt Schrenzel: Abeſſinien.7—730 Uhr abends Prof. Dr. Hans eſh von der Univerſität

„Das Freiheitsproblem.“ Dritter und letzter Vortrag
7.45 Uhr abends: Luſtiger Abend. e9—12 Uhr abends Tanzmuſi
Daz wiſchen (etwa 9.45

S

Königswuſterhauſen. Wellenlänge 1300 Meter.

o e h Den M. e80 r nachmittags: Carolg Lohde: Scharf, unſcharf, hart,4—4.80 Uhr e Marie Kundt: Jm eigenen Le bitte
recht freundli

30 U5-—5.20 Uhr
Ab 8.30

nachmittags: n des Zentralinſtitutes
nachmittags Anni Made: Märchen von Tieren,

hr abends: Übertragung von Berlin.

Greeven hatte die Landkarte, die er in dieſen Tagen immer in
der Taſche trug, auf dem Tiſch ausgebreitet.

„Jngolſtadt ſagte er und fuhr mit dem Finger auf der Karte
umher Wohin will Murani eigentlich

Vielleicht durch Württemberg in die Schweiz“, erwiderte Eckert.Tanne ſah d den en be H ſcho
„Sie können recht haben! rani hat, wie i en ſchonin Prag öfter Briefe aus Konſtanz erhalten. i iſt

Carlino Breſti ein Komplice von ihm, den er nun aufſuchen will
Den anderen leuchtete das ein.
„Murani hat einen großen Vorſprung vor Hertrich“, fuhr der

Detektiv fort. Dieſer wird ihn kaum einholen können
Eingehend beſchäftigte ſich Braunſels mit der Karte Er Ent

e en ab, verglich verſchiedene Routen miteinander Geſpannt
ahen Greeven und Eckert ihm zu.

Endlich wandte Braunfels ſich
„Wie viele Kilometer fährt J

Greeben?“
Je bis hundert.“
„Jch habe einen Plan. Er hat, wie ich offen geſtehen muß, wenig

Ausſicht auf Erfolg. Es iſt aber das einzige, was wir unternehmen
können, um Muranis Spur wieder ausfindig zu machen.

„Sprechen Siel“ drängte Eckert.
„Jch nehme an, daß Murani in die Schweiz

müßte ſeinen Weg über Jngolſtadt, Ulm, am Bodenſee entlang bis
Konſtanz nehmen, um von dort in die Schweiz zu kommen. Unſere
Aufgabe wäre es ihm den Weg zu verlegenl Sind wir vor ihm in
Konſtanz, ſo haben wir Ausſicht, ihn dort abzufangen, immer voraus-
geſetzt. daß unſere Vermutungen nicht trügen.

Nachdenklich ſah Klaus Eckert vor ſich hin. Wenig ausſichtsreich
erſchien ihm der Plän. Was ſollte man aber ſonſt tun Hier warten
bis n meldete, daß ihm Muranis Spur ganz verloren ge
gangen ſei?
Da war es beſſer, irgend etwas, und ſei es noch ſowenig aus
ſichtsvoll, zu verſuchen!reeven war leich Feuer und Flamme für Braunfels' Plan.

Selbſtverſtändlich fahren wirl“
„Müurani hat einen ganzen Tag Vorſprung!“ warf Eckert ein.
„Wir müſſen daher ſofort aufhrechen“ erwiderte Braunfels, „und

die Nacht durchfahren. Glauben Sie, die Fahrt in dem Jhnen fremden

ihnen zu.
Jhr Wagen in der Stunde, Herr

elangen will. Er

Sobald GelBelände machen zu können, Herr Greeven?“ S
„Es wird gehen! Für alle Fälle werde ich mir in der Garage,

in der mein Wagen ſteht, einen Chauffeur ausborgen, der ſich in der
Gegend auskennt.“

„Wann können wir abfahren?“
„Jn einer halben Stunde ſteht der Wagen vor der Türe.

XII.Das Automobil raſte durch die Nacht.
Der Münchener Chauffeur führte, neben ihm ſaß Greeven, im

Rückſitz Eckert und Braunfels.
Selten einmal fiel ein Wort.

der Jnſaſſen des Wagens bemächtigt.
Der Himmel war am Abend bewölkt geweſen. Nun aber klärte

er ſich auf, und bald blaute eine Sternennacht in geheimnisvoller
Pracht.

Geſpenſtiſch jagte der Schein der Lampen vor dem fauchenden
Wagen her. Der Chauffeur hatte die höchſte Geſchwindigkeit erreicht.

Blitſchnell ſauſten ſie durch die Dörfer, die im Schlafe lagen
Kilometer um Kilometer ließen ſie zurück.

Ungeheure Spannung hatte ſich

Fortſetzung folgt.

e

Uhr): Preſſebericht und Sportfun t
t S
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Der Stand der Hypothekenaufwertung
Die Erledigung der Aufwertungsſachen durch die Grundbuch

äm ter im Reich hat in den letzten Wochen erhebliche Fortſchritte
gemacht, ſo daß die früher aus Jntereſſentenkreiſen erhobenen Klagen
über den allzu großen Umfang der noch in der Schwebe befindlichen
Angelegenheiten, und die daraus reſultierende Ungewißheit der Sach-
und Rechtslage, jetzt ziemlich verſtummt ſind. Wie verlautet, ſind die
Grundbuchämter angewieſen, auch während der Gerichts
ferien für eine regelmäßige Bearbeitung der Aufwertungsanträge
weiterhin Sorge zu tragen, ſo daß mit erheblichen Verzögerungen
durch die Fevien nicht zu rechnen iſt.

Einer Schätzung aus Hypothekenbankkreiſen zufolge ſind von den
insgeſamt eingegangenen Aufwertungsanträgen jetzt durchſchnittlich
(in den verſchiedenen Ländern und Landesteilen ſchwankt der Satz)
etwa 70 Prozent endgültig durch Eintragung der Aufwertungs
hypothet erledigt. Von den reſtlichen 30 Prozent haben rund 10 Pro
zent zu Prozeſſen über Zuläſſigkeit oder Höhe (bei Baugeld
hypotheken) der Aufwertung geführt, während 20 Prozent der An
träge noch durch Eintragung zu erledigen ſind. Jm großen und
ganzen iſt jedenfalls bereits eine überſehbare Rechtslage ge
ſchaffen, und Hhpothekenſchuldner ſowie Hypothekengläubiger wiſſen,
mit welchen Verbindlichkeiten einerſeits und welchen Anſprüchen
andererſeits ſie zu rechnen haben. Demgemäß dürften auch die
Hypothekenbanken in abſehbarer Zeit dazu übergehen können, die end
gültige Teilungsmaſſe zwecks Aufwertung ihrer alten Pfandbrief
emiſſionen feſtzuſtellen; damit die der völligen Klärung entgegen

gehende Auſwertungsläge auf dem Hypothekengebiete nunmehr auch
den Beſitzern der Hypothekenbankobligationen zugute kommen kann.

Mit der Feſtlegung der Höhe der Aufwertungshypotheken iſt für
die Hypothekenſchuldner auch der Umfang ihrer Zinsverpflich-
tungen überſehbar geworden, die allerdings durch das Aufwertungs
geſetz bis zum 1. Januar 1928 ohne Rückſicht auf den für die Alt
hypothek geltenden vertraglichen Zinsſatz noch niedrig gehalten werden
und, beginnend am 1. Januar 1925 mit 12 Prozent, bis zu 5 Pro
zent ſtufenweiſe anſteigen. Bisher hat ſit) die Zinsverpflichtung für
die Schuldner, d. ſ. die Grundſtückseigenümer, als im allgemeinen
tragbar erwieſen (ſie iſt inzwiſchen auf 3 Prozent Jahreszinſen an
gewachſen. So gut wie durchweg ſind die Zwangsverſteigerungen
vielmehr eine Folge der zu ſchweren Zinsbelaſtung, die die im Jahre
1924 und in der erſten Hälfte von 1925 eingetragenen neuen Gold
hypotheken für den Eigentümer bedeuteten. Findet man doch für dieſe,
allerdings in der Zeit ſcharfer Kapitalnot gegebenen Hypotheken, Zins
ſätze zwiſchen 15 und 18 Prozent, wozu häufig noch Kursberluſte,
Damni und Nebenſpeſen treten, ſo daß die Effektivbelaſtung bis zu
20 Prozent jährlich und höher anſteigen konnte. Dieſe Laſt iſt aber
in der gegenwärtigen Zeit in den allermeiſten Fällen nicht mehr er

Hypothekenbanken beſteht hinſichtlich der Zinsanſprüche eine

Sonderregelung. Nach 8 75 der Durchführungsverordnung
zum Aufwertungsgeſetz vom 29. November 1925 können die Banken
die Zinſen für aufgewertete Hypotheken, auch wenn ſie vertraglich
anders geregelt ſind, am 1. Juli des Jahres für das ganze Jahr in
einem Betrage verlangen Dieſe Beſtimmung gilt bis zum Jahre
1927 einſchließlich Von Hausbeſitzerſeite wird dieſer Rege
lung gegenüber auf die ungerechtfertigte Belaſtung hingewieſen,
die durch eine gleichzeitige Zahlung des ganzen Jahreszinsbetrages
den Hypothekenſchuldnern (mit dem ſteigenden Zinsſatz in den nächſten
Jahren noch in ſteigendem Maße) erwächſt. Jm Preußiſchen Land
tage iſt auch bereits ein Antrag der Wirtſchaftspartei angenommen
worden, durch den das preußiſche Staatsminiſterium beauftragt wird,
auf die Reichsregierung einzuwirken, daß die Beſtimmung des 8 75
der Durchführungsverordnung außer Kraft geſetzt wird. Jnzwiſchen
hat ſich auch der Sonderausſchuß für Hypothekenbankweſen im Zen
tralverband des deutſchen Bank und Bankiergewerbes mit der An

gelegenheit befaßt, und beſchloſſen, daß die Hypothekenbanken bei der
etwaigen Nichtzahlung des vollen Jahresbetrages der Zinſen der
Regel nach von dem Rechte der Subhaſtation keinen Gebrauch machen
ſollen, vorausgeſetzt, daß mindeſtens die vertraglich fälligen (d. h. meiſt
Vierteljahrs-) Zinſen pünktlich bezahlt ſind. Wo Schwierigkeiten ent
ſtehen, ſollen ſie durch gütliche Verhandlung aus dem Wege geräumt
werden.

Dieſes Entgegenkommen der Hypothekeninſtitute entſpricht den
Intereſſen wirtſchaftlicher Gerechtigkeit und iſt zu begrüßen. Jn
zwiſchen iſt, wie wir hören, der diesjährige Julizinstermin recht
günſtig verlaufen. Die Zahlungen ſind, ſoweit ſie von den Hypotheken
bonken angefordert wurden, zu einem großen Teil eingegangen

(J. H. 3)

Die Hapag-Harriman-Transaktivn
Erwerb der United Ameriean Lines durch die Hapag.

Aus Neuyork wird gemeldet Die Generalverſammlung der
Amexican Ship and Commerce Navigation Corporation, der Holding
Geſellſchaft der United American Lines genehmigte den Verkauf der
drei Schiffe an die Hapagg. Demnach ſtellten ſich die Verkaufs
bedingungen wie folgt. Jn bar werden 1582 500 Dollar gezahlt. Ferner
r ie Hapag für C Millionen Dollar Obligationen, die durch
Hypotheken auf den drei Schiffen geſichert ſind. Schließlich gehen in
den Beſitz der United American Lines für 10 Millionen Märk Hapag-
aktien zum Pariwert über. Der Präſident Robinſon gab für die Ver
waltung die Erklärung ab, daß die Geſellſchaft fortfahren werde, als
Generalagent für die Hapag in den Vereinigten Staaten tätig zu ſein.

Jm Zuſammenhang mit der Löſung des Hapag-HarrimanVer
trages wird weiter gemeldet, daß die dortigen Schiffahrtskreiſe den
Schiffsverkauf an die Hapag als den endgültigen Rückzug Harrimans
aus dem Schiffahrtsgeſchäft en. Die Tatſache, daß die UnitedAmerican Lines in die Agentengeſchäfte für die Hapag tätigen,
beweiſe, daß Harriman ſeine früheren Hoffnungen auf den Erwerb
der United States Lines aufgegeben habe.

Wie ein ſpäterer Funkſpruch aus Neuyork meldet, hat bei der be
kannten Auseinanderſehung zwiſchen der Hapag und Harriman die
Hamburg Amerika-Linie nicht nur die drei Schiffe der United er
worben, ſondern gleichzeitig auch die geſamte Organiſation
der United American Lines. Geheimrat Cuno von der
Hamburg AmerikaLinie iſt daraufhin in den Aufſichtsrat der Ameri
can Ship and Commerce Navigation Corp. der Holding- Geſellſchaft der
United American Lines gewählt worden.

ie nach, wie

Börſenruhetag. Am vergangenen Sonnabend blieben die Räume
der Berliner Börſe, wie bereits gemeldet, für jeglichen Verkehr mit
Ausnahme des Produktenmarktes geſchloſſen. Auch Deviſennotierungen
fanden nicht ſtatt. Zugleich haben auch die meiſten deutſchen Provinz
börſen gefeiert. Soweit dies nicht der Fall war, wie in Hamburg und
Dresden, hielt die Umſatzloſigkeit an den Aktienmärkten an. Die
Kursänderungen waren dort kaum von Belang. Soweit im Berliner
Freiverkehr ünverbindliche Kurſe zu hören waren, hielten dieſe eben
falls auf der Schlußbaſis vom Freitag. Jm Deviſen Uſancen
handel führte die nunmehr erfolgte franzöſiſche Regierungsbildung auf
breiteſter parlamentariſcher Grundlage zu einer weiteren Beſſe-
rung des Frankkurſus
Der Stand der preußiſchen Staatsfinanzen im Juni. Nach der
Überſicht des „Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſtes“ ſtellten ſi die
preußiſchen Staatseinnahmen und ausgaben im Juni (und die Geſamt-
einnahmen und ausgaben vom 1. April bis zum 30. Juni) wie folgt
(in Mill. M.): Einnahmen Reichsſteuerüberweiſungen (Staatsanteil)
17,7 (1102), Grundvermögensſteuer 20,8 e Hauszinsſteuer (Staäts
anteil) 896 (98,0), ſonſtige Einnahmen 198 (881,3), mithin Einnahmen
insgeſammt 97,9 (631,6). Ausgaben: 168,6 (721,9), alſo Fehlbetrag
707. 00,3). Der Stand der ſchwebenden Schulden an Schatz-
anweiſungen betrug Ende Juni 110,9.

Steigerung der Kohlenförderung im Ruhrgebiet. Nach vorläufigen Berechnungen wurden in der Zeit vom 11. bis 17. Juli im

Ruhrgebiet in ſechs Arbeitstagen 2199576 Tonnen Kohle gefördert
gegen 2174070 Tonnen in der vorhergehenden Woche bei ebenfalls
en Arbeitstagen. Die Kokserzeugung ſtellte ſich in den 7 Tagen der
Berichtswoche lin den Kokereien wird auch Sonntags er auf
379 691 Tonnen gegen 384 882 Tonnen in der vorhergehenden Woche,
die Preßkohlenherſtellung auf 70 659 Tonnen gegen 74 223 Tonnen
bei ſechs Arbeitstagen. Die arbeitstägliche Kohlenförderung betrug
in der Zeit vom II. bis 17. Juli im Ruhrgebiet 366 596 Tonnen
egen 362 345 Tonnen in der Woche vorher und 379 840 Tonnen im
Durchſchnitt des ganzen Jahres 1918, die tkägliche Kokserzeugung ſtellte
e auf 54 242 Tonnen (gegen 54 912 Tonnen bzw. 68 377 Tonnen),ie arbeitstägliche Preßkohlenherſtellung on 11777 Tonnen
(12 371 Tonnen bzw. 16 439 Tonnen

3 Milliarden Maxk Streikſchaden der engliſchen Wirtſchaft.
über die Koſten der engliſchen Streikwirren für die engliſche Volks
wirtſchaft wurde im Unterhauſe mitgeteilt, daß die Verluſte während
des Generalſtreikes 30 Millionen Pfund Sterling betragen, die Ver
luſte an Ausfuhr von Kohle und anderen Gütern ſowie an Schiff
fahrts- und Eiſenbahneinnahmen 64 Millionen, der Lohnausfall im
Bergbau 25 Millionen, in anderen Jnduſtrien 10 Millionen, während
der Rückgang der einheimiſchen Produktion an Fertigwaren infolge
gbnehmender Konſumkraft der verarmten Arbeiterbevölkerung 20 Mil
lionen ausmacht. Der Geſamtſchaden beläuft ſich mithin auf
rund 3 Milligrden Goldmark.

Die Zunahme der Staatsinflation in Frankreich. Nach dem
Wochenausweis der Bank von Frankreich vom 22. Juli haben ſich
die Vorſchüſſe an den Staat um 550 auf 38 350 und der Notenumlauf
um 87,86 auf 55 005,86 Millionen Franken erhöht.

Erwerbsgeſellſchaften
e

n

exeits bekc ne Dividende von 90
Die ausſchdenden Aufſichtsratsmitglieder wurdenverteilt wird.

wiedergewählt.
Chriſtian Friedrich Braunkohlen A. G. in Halle (Konzern der

Werſchen Weißenſelſer Braunkohlen A. -G.). Beſchloſſen, 6 Prozent
Dividende auf die Vorzugs- und 10 Prozent auf die Stammaktien.

„Jhag“ Jnduſtrie und HandelsA.-G. in Leipzig. Jm Konkurs
der Geſellſchaft ſteht die e e Maſſe bevor. Verfügbar
ſind 2888 M. gegenüber rund 140 000 M. Paſſiven.

Beſſere Geſchäftslage bei der Vereinigten ElbeſchiffahrtGeſellſchaft,
Akt.Geſ. in Dresden. Die Geſchäftslage bei dem Unternehmen hat
gegen das Vorjahr eine nennenswerte Beſſerung erfahren. Während
im vorigen Jahr die e größtenteils Verluſt brachten iſt jetzt ein
Arbeiten mit auskömmlichem Gewinn möglich außerdem ſei ſeine Zu
nahme des Frachtenverkehrs zu verzeichnen. Schließlich profitiere die
Geſellſchaft auch davon, daß e dem zu Beginn dieſes Jahres ge
gründeten Kartell der Elbeſchiffahrtsgeſellſchaſten angeſchloſſen hat.

Generalverſammlung des Eiſenhüttenwerks Thale, Akt.-Geſ. in
Thale, Harz. Jn der Generalverſammlung wurde die Bilanz für 1925
genehinigt und dem Antrag der Verwaltung entſprechend beſchloſſen,
von dem in Höhe von 116382 RM. ausgewieſenen Reingewinn 5819 RM.
dem geſehlichen Reſervefonds zuzuführen und den Reſt auf neue Rech
nung vorzutragen. Der Punkt wegen Abänderung des S 11 des Statuts
hinſſchtlich Hinterlegung von Akkien zwecks Stimmrechtsgusübung in
der Generalverſammlung wurde von der Tagesordnung abgeſetzt. Die
ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt. Die Ge
ſchäftslage hat im weſentlichen Anderungen gegenüber den Auslaſſungen
im Geſchäftebericht nicht erfahren.

Konkurs der Glashüttenwerke Teuchern. Jn dem Konkurs über
die Glashüttenwerke Teuchern, Kommanditgeſellſchaft auf
Aktien, gehen die Gläubiger leer aus. Das Verfſahren wird
wahrſcheinlich demnächſt aus Mangel an Maſſe eingeſtellt werden.

Allgemeine Handelsbank A.G. zu Altenburg i, Thür. Das Jn-
ſtitut verzeichnet für 1925 Einnahmen aus Zinſen 31408 M. Pro
viſionen 18 379 M. ſonſtige Erträge 11 212 Mi, nene der
Hypotheken 68668 M. Dagegen erforderten audlungeunkoöſten
25 686 M., Steuern und ſoziale Verpflichtungen 21 698 M., Ab
ſchreibungen 16 249 M., ſo daß ſich einſchließlich des Vortrages von
1504 M. ein Reingewinn von 67534 M. ergibt, der wie folgt ver
teilt wird. Zuweiſung an den geſetzlichen Reſervefonds 20000 M.,Tantiemen 3505 M. e en Dividende

Erfurter Mechaniſche Schuhfabrik A.G. in Erfurt. Der Lurs der
Aktien, der am Donnerstag in Berlin wegen Mangel an Angebot nicht
notiert werden konnte, hat ſich an der Freitag Börſe bei einigen tauſend
Mark Umſätzen auf 21 Prozent erhöht. Die er an der über die
Geſellſchaft iſt bekanntlich durch den Zwangsvergleich, der Rechtskraft
erlangt hat, ſeit Ende April d. J. beendigt. Jm neuen Geſchäſtsjahre,
d. h. ſeit dem 1. Juli, ſoll ſich der Abſatz gebeſſert haben. Da das
Stämmaktientapital nur 560 000 M. beträgt, herrſcht Material
knappheit.

Maſchinen und Werkzeugfabrik A.G. vorm. Auguſt Pachen in
Köthen i. Anh. Die Generalverſammlung verzichtete auf die Verteilung
einer Dividende. Der Vorſitzende wies darauf hin, daß das patentierte
Auslaugeverfahren „Rapid“ für die Geſellſchaft in der Zukunft günſtige
Perſpektiven eröffne.

Dresdner Leipziger SchnellpreſſenFabrik Akt. -Geſ. in Nauendorf
bei Coswig. Die Bilanzſitzung bei der Geſellſchaft für das am 81. Maiabgelaufene Geſchäftsfahr ſhet noch in dieſem Monat ſtatt. Es iſt
mit einer Dividende etwa in vorjähriger Höhe (10 Prozent) zu rechnen.
Die Geſchäftslage ſei, wie in der geſamten Branche, ruhig.

Sarotti A.«G. in Danzig. Das Unternehmen (eine Tochtergeſell-
ſchaft der Sarotti A-G. Berlin) erzielte im Geſchäſtsjahr 1925 einen
Brüttogewinn von 13460714 G., dem 910 014 G. für Handlungs
uünkoſten, 165 211 G. für Abſchreibungen auf Gebäude und Maſchinen
und 250880 G. für in Polen entſtandene Verluſte gegenüberſtehen.
Der verbleibende Reingewinn in Höhe von 19966 G. wird auf neue
Rechnung vorgetragen, eine Dividende kommt mithin nicht zur
Verteilung

zaunkohlen A.G. in Halle. Die ordent

e e e Prozent B.

Quer durch die Wirtſchaft
Deutſchland. Jn den erſten 6 Monaten belief ſich die EinfuhrFrankreich aus e guf 20175 ne vank e

983,8 Millionen Frank!. Die rn Ausfuhr nach Deutſchland
betrug 1552,8 (1859) Millionen Frank.

Frankreich. Statiſtik der Arbeitsloſen: März 1921.
Januar 19225 10071; Januar 1923: 2674; Januar 1924:
Januar 1925: 705; Januar 1926: 5175 augenblicklich 369.

Jtalien. Der Fremdenverkehr iſt im laufenden Jahre gegen 1925
(Anno Santo) außerordentlich zurückgeblieben, z. B. in Venedig um
70 Prozent, an den vberitalieniſchen Seen um volle drei Viertel;
im ganzen war er aber auch viel geringer als 1924, einem normalenReiſe

Rußland. Die ruſſiſche Handelsflotte will folgende Linien be
e ren Nach London zweimal wöchentlich, Hamburg zweimal wöchent
ich, Stettin einmal alle 5 Tage, Kopenhagen einmal alle 14 Tage,
Stockholm einmal alle 14 Tage, Hull reſp. Leeds einmal alle 10 Tage,
Le Havre einmal monatlich.

Litauen. Von der Rückſtändigkeit der e Verkehrsverhältniſſe geben die nachſtehenden Sigern ein Bild. Es eyiſtieren:

454 e 21 Autobuſſe, 70 Laſtautos, 193 Motorräder,172 Lokomotiven (dabon 70 Kleinbahnlinien), 320 Perſonenwagen,
3436 Güterwagen.

England. Gegenüber einem Kohlenexport von 8,783 Millionen
Tonnen im Juni 1925 ſind im Juni 1926 infolge des Streiks nur
34500 Tonnen Kohle verladen worden. Die Verladung von Dampfer-
köhle ſtellte ſich auf 182 750 Tonnen gegen 1290 000 Tonnen im
Juni 1925

England. Die Zahl der Arbeitsloſen in England belief ſich am
1. Juli auf 1644300.

91 225;
1227;

Neue Wirtſchaftsliteratur
Jm Verlage von Franz Vahlen, Berlin, iſt eine Schrift des als

Autorität in Grundſtücksangelegenheiten bekannten Dr. e Dannen
baum erſchienen unter dem Titel „Grundſtücksſchwarzkäufe aus der
Jnflationszeit ſind gültig geworden mit dem 1. Juli 1926 Preis
1,50 M. Die Schrift ſtützt ſich auf den bisher unbeachteten 8 16
des Grundſtücksverkehrsgeſeßes.

Für den Grundſtücksverkehr iſt die Schrift ein Ereignis. Der
neue Rechtszuſtand wird große Unſicherheit und Unruhe beſeitigen.
Allerdings wird man erwägen müſſen, ob man nicht in anderer und
gerechterer Weiſe als durch Benutzung des Schwarzkaufs die Jn-

kann. Auch hierüber erhält die Schriftflationskäufer entſchädigen
wertvolle Vorſchläge.

Heviſen, Börſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr

Buen Aires 1 Peſo
Japan 1 Yen

Jugoſlavien 100 Din.
Kopenhagen 100 K.Fonſtantinop, t Pfd. Aſſabon 100 Escud

London 1 Pfd. Sterl. Oslo 1900 r.Newyork 1 Dollar e 100 Franken
ten 1 Milr en 100 Frank

Berliner Börſenbericht vom 26. Juli.
Gerüchte über die Abſatzſteigerung der deutſchen Steinkohle und

über beſſere Beſchäftigung der Eiſeninduſtrie ſowie das weitere An
ziehen des Frankenkurſes hatten eine freundliche Stimmung
zur Folge. Deckungen und Meinungskäufe am Montanmarkte be-
wirkten Beſſerungen von 2—3 Prozent, bei Harpener von 8334 Prozent
und Stolberger Zink von 4 Prozent. Auf anderen Umnſatzgebieten
waren ebenfalls Kursbeſſerungen zu verzeichnen, Oberſchleſiſche Koks
werke waren Ludwig Löbe 2 Prozent höher. Julius Berger
erfuhren auf Meinungskäufe eine Erhöhung um 328 Prozent. Schwach
lagen Zellſtoffwerte. Jntereſſe. beſtand für deutſche Anleihen, die zu
gebeſſerten Kurſen einſetzten. Der Verkehr ließ bald nach, da aus
wärtige Beteiligung fehlte. Jnfolgedeſſen bröckelten die Kurſe all
mählich ab, ohne daß beſondere Gründe vorlagen. Gut gehalten
blieben Elektrizitätswerte, Sachſenwerk und Schuckert um 2 Prozent
gegen Freitag höher. Schiffahrtsaktien konnten Steigerungen von
etwa 1 Prozent behaupten Feſtigkeit herrſchte auch am Bankaktien
markte. Deutſche Fonds konnten die Anfangskurſe meiſt nicht ganz
behaupten. Auslandsanleihen änderten ſich nur wenig. Wert
beſtändige Anleihen und Vorkriegspfandbriefe bröckelten zum Teil ab.
Jm großen und ganzen hielten ſich die Kursänderungen in recht
engen Grenzen. Geldſätze blieben bei andauernder Flüſſigkeit des
Geldmarktes unverändert.

Berliner Produktenbörſe.

Für 1000 gilo) 25. 7. 24 Für 100 gilo 20 24. 7.
Weizen, märk. S S Futtererbſen 21.00-26.00 265. 00—26. 00
Roggen, märk. 16865-190 185-190 Peluſchken 27.00—26.50 27.00--28.50
Sommergerſte 190 205 190--205 Ackerbohnen 23.00-26.00 23. 00-26. 00
W. ter S Wicken 33.00-35.00 32. 00—35. 00Neue interg. 155 168 154-167 Blaue Lupinen 15.00-17.00 165.00-17. 00
Hafer, märk. 189-209 200--210 Gelbe Lupinen 20.00--21.50 20. 00--21. 00
Mais, lok. Berl. 176 178 176 178 Seradella S S(Für 100 Kilo Seradella, alte SWeizenmehl 48. 00-40. o 38. 90-40. o Rappskuchen 14.80-15.00 14. 80-15. 00
Roggenmehl 26. 75--29. 25 26. 75-—28. 25 Leinkuchen 19.50—19. 8019.50-19. 80
Weizenklete 10.50--40.75 10.50--10. 75 Trockenſchnitzel 10. 70-11. 00 10.70-11. 00
Roggenkleie 11.40--11.60 11.40--11. 50 SoſaSchrot 20.30-20.80 20.40-20. 90
Raps, 1000 s 360—365 355380 Torfmelaſſe
Leinſaat 1000 kg F Kartoffelftocken 29.50-24,00 29. 60--24. 00
Viktoria- Erbſen 27.00 41.00 36. 00— 42. o Rüben d
Kl. Speiſeerbſen 28.00——82. 00 28.00-

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 26. Juli.
Auftrieb. 417 Rinder (davon 58 Ochſen, 132 Bullen, 58 Färſen,

169 Kühe), 436 Kälber, 798 Schafe 1422 Schweine; zuſammen
3073 Tiere Preiſe. Ochſen Kl. 58- 61; 2. 58 57; 8. 15-52; 4
bis 48; 5. 35-44. Bullen 1. Kl. 59 56, 2 46 52, 3. 88 15. Kühe

2. 8. Farſen 1. l. 8bis 61; 2. 48—57. Kalber 2. Kl. 60 656; 8. C.
Schafe 2. Kl. 61——68; 3. 50 60; 4. 40 5. 90 89. Schweine

81; 2 82 3. 80- 81 4. 80 81; 5. 79-80, 6. 78 79, 65
bis 75. Geſchäftsgang: Rinder, Schafe, Schweine mittel, Kälber
langſam. Überſtand: 2 Rinder, 1 Bulle, T Kuh.

h S re

Belegeweder Geld noch Lebensmittel
ſondern Ktüörſorgeſcheitne.



die Feſtſetzung der Städteſpiele auf vier im
re

Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 26. Juli 1926. Seite 7.

S

m ſich am 25. Juli 1525 in dem anläßlich des 20jährigen Be
tehens des Gaues geſchmückten Saale vom Reſtaurant

our“ Halle, zu ihrer diesjährigen Haupttagung ein.
lung wies einen außerordentlich zahlreichen Beſuch auf, vertreten
waren 50 Vereine mit 120 Stimmen. Vor Eintreten in die Tages
n ehrten die Anweſenden das Ableben des verſtorbenen Gau
porſtandsmitgliedes Winkler (Sportfreunde) durch Erheben von
den Plätzen. Der Vorſitzende Buſch (Wacker) gedachte des 20jährigen
Beſtehens des Gaues und gah einen Rückblick über ſeine Entwicklung
pon den kleinſten e bis zu ſeiner heutigen Ausdehnung als
drittgrößter Gau im VBMB. In anerkennenden Worten ehrte er
die nachſtehenden Herren durch Verleihung der Gauehrennadel:

ernt 5 Streit (98), Scherf Gaäßmann (96), Schmeißer

arsla

Die Vertreter der Sportvereine des Saalegaus im VMBV.

t Die Verſamm

K. legel (99), Linke Wacker), Lindig (Wacker), Hagas
Sportfreunde), Hohl h e), Hoffmann erſeS iemer (Boruſſig), Nilius (Sportbrüder), Großmann (Preuko),
änicke eckmmann (1910). Troß der allgemeinen ſchweren
irtſchaftslage konnte ein weiteres Wachſen der Mit

r er um verſchiedene Hundert feſtgeſtellt werden. Erfreu
lich war die Entwicklung des Handballſportes und der Leichtathletit.
Zu Mia kamen im VorjahreJ e Sportfreunde,I bKlaſſe: Eintracht,

II a-Klaſſe: Schkeuditz,
II b-Klaſſe: Groß-Kahna 22,
III. Klaſſe: Bennſtedt,
Reſerveklaſſe: V. Merſeburg Reſerve,
II leſe 98 III,II b-Klaſſe: Olympia II,
III a-Klaſſe: Wacker IV,
III b-Klaſſe: Eintracht III,
III e-Klaſſe: 99 IV,
III d-Klaſſe: Groß -Kayng 22

IV. ne en n II,IV-b-Klaſſe: Preußen Merſeburg IV,
Hreismeiſterſchaft T. Klaſſe Wacker Halle.
Vereinsmeiſterſchaft 1b-Klaſſe: pielvereinigung Neumark,

lte Herren: 96.
Nach der r e e die auf der Ausgabenſeite die ſtatt

liche Höhe von 10 128 95. M. aufwies, wurde dem ſcheidenden Gau-
vorſtand Entlaſtung erteilt und zur Neuwahl geſchritkten. Dieſe er
ab: Buſch (Wadker) I. Vorſitzender, Herm (96) 2. Vorſitzender,
ie bach (VfL. Merſeburg Groß mann (Preuko) Schriſtführer,

Sternatz (98) Kaſſierer, S chlegel (99), Voigt (1910), Riemer
e agel (Dölau) Beiſitzer.Bei der

Klaſſeneinteilung
ar das kommende Spieljahr wurde der Rahmen der Vorjahre bei
behalten. Jn die T. Klaſſe tritt Eintracht für Preußen Komet ein,
r TbeKlaſſe ſteigt GroßKayna 22 auf. Ein Antrag Sportbrüder,
ie J. Klaſſe auf 10 Vereine zu erhöhen, verfiel, wie in früheren

ren der Ablehnung, dagegen erreichten. Dolau und Braunsdorf
Einreihung in die II a- bzw. II b-Klaſſe. Eine längere Debatte

verurſachte ein Antrag von 98, der ſich mit der Veröffentlichung der
gmtlichen Mitteilungen der Gaubehörden befaßte. Der

vorſtand wurde ermächtigt, in dieſer e mit drei
alliſchen und zwei Merſeburger eitungen ins Benehmen zu ſehen
n Antrag Wackers wünſchte die Beſchränkung der Spielperbote und

r im Laufe des Spieljahres.
r Gauvorſtand verſprach, dem nach r echnung kragen

Für den 14. und 15. Auguſt ſind Städte ſpiele gegen eipszig
und Chemnitz in dieſen Städten e un Schließlich bean
tragte 96, Miktel und Wege zu ſuchen zur He ung unſerer Bewegung

II. Mitteldeutſches Sportfeſt

des SV. 22 GroßKayna
Heftiger Wind und Regenwolken dämpften die Erwartung ſehr.

Doch war zuletzt ſeidenblauer, wehender Himmel, feſtlich flakternde
hnen und leuchtender Raſſen Auf dem aus ezeichneten Sportplatz

SV. 22 Groß-Kayna kamen ſpannende Kämpfe zum Austrag
Die S ure ländlichen S annte erregt durch das Starkfieber,

pacht durch das Tempo der Kämpfe, begrüßte die Erſolge der Einnſae oder ſhmpathiſcher Kämpfer, wie Schlüchter und Wegener,
mit jubelndem Beiſall. Nach den Vorkämpfen, die am Vormittag
9.165 Uhr begannen und zahlreiche Meldungen aufwieſen, begannen
die Hauptkämpfe nachmittags 2 Uhr. Dichte Zuſchauermaſſen um
gaben die Laufbahn 100-Meter-Lauf! Dieſe ärfſte aller Konkur
Denzen, wo Bruchteile von Sekunden über den Sieg entſcheiden
Einige Fehlſtarts, höchſte Aufpeitſchung der Nerven. Startſchußa ſie c heran, die Zuſchauer ſpornen an, hehen auf.
Nachſtehend die Ergebniſſe der Kämpfe:

100 Meter, offen für alle: 1. Körting, n Leipzig
10,8, 2. Schlüchter, Kayna, 11,1, 8. Gaumetz, VfB. Leipzig, 11,8,4. Koantenſchgez V. Merſeburg, 11,7.

200 Meter, offen für alle 1. Schluchter, Kayna, 24,8,
2. Kempe, VfB. Leipzig, 3. Lindau, VfL, Bitterfeld. Schon nach
wenigen Sekunden ſetzt ſich Schluchter an die Spite und geht unter
lautem Beifall durchs Ziel, dicht gefolgt von Kempe.

7500 Meter, offen für alle I. Paff, VfL. Bitterfeld 26,20,
2. Michael, Eröllwitz, 8. Böſiger, Kahna. Jn den erſten Runden
gige Michael dem Rudel der Läufer voraus, Paff folgte ihm beharr
ich und überholte ihn bei der letzten Runde mit einem glänzenden
Endſpurt. Die übrigen Teilnehmer bleiben weit zurück

Weitſprung: 1. Sſchluchter, Kayna, 6,42 Meter, 2. Wegener,
96 Halle, 6,22, 3. n 5,93. dal Wert

Stabhochſprung: 1. Wegener, 96 Halle, 8,80, 2. nhain,LBCE. S 3,10, 8. Zapſh Kayna, 290.

Kugelſtoßen: beidarmig: I. Wegener 96 Halle, 19,86,
2. Fiſcher, VfB. Leipzig, 1842, 8. Gröber, VfR. Zeitz, 18,80

Für Anfänger, 100 Meter. 1. i r, VfB. Leipzig, 111,
2. Arnold, Kayna, I1,5, 3. Kempe, VfB. Leipzig, 11,6.

800 Meer U Kruſſche, VfB. Leipgig, 2066, 2. Metzger 2,905,
83. e Kayna, 2,1830.

Hochſprung: 1. Otto, 96 Halle, 156 Meter, 2. Hottewitzſch,
ortung Leipzig, 51, 8. Roggen, VfL. Bitterfeld, 1,51.s e e beibarmig. Sie VfB. Leipzig, 18,28,

2. Kramer, ayna, 17,40, 8. Pienn, Forktung Leipzig, 16,99.Dbluswerſen Kramer Kahna, 83119, 2. ntler, Preußen
Merſeburg 30,40, 8. Jähnigen, Vf. Bitterfelb, 3027u Damen, 50 Meter 1. Frl. Kirchner VfL. Merſeburg,
7,0, 2. Münter, Kayng, 7,2, 3. Hein, 96

en i ſ a t 5 ſh r m alle, 28,84,2. Kirchner Merſebur 46, 3. Fritzſche, Fortung Leipzig, 2217.i ſ. ſch ä ſche LBC. Se 11,8,
alle, 7,2.

Für alte Herren, 100 Meter 1.
2. Booſt, 98 Halle, 12,0, 3. Arnold, Kaynga.

Für Jugend 08/09 800 Meter. 1. Heinicke, Kayna, 215,
2. Bars, 38 Halle, 2161, 8. Gabriel, 96 Halle, 2,19.

s 1000-Meter-Staffel für Jugend 10/11. T. Sporktverein
98 Halle 9,87, 2. Vf. Bitterfeld 9448, 9. SV. 22 Kahna.

e n für alle I. Schluchter, Kayna, 176 Punkte,
2. Fiſcher VfB, Leipzig 181 Punkte, Gröber, VſR. Zeitz 146 P.reikampf für ugend 08 Bagr 68 Halle, 186 Punkte,
2. Voigt, LBC. Leipzig, 3. Gabriel, 95 Halle.

X 100-MeterStaffel, offen u alle: 1. Groß-Kaynga 46,5,
2. Fortung Leipzig 46,9, 8. 96 Halle.

4 100 Meter für Damen 1. 96 Halle 59,0, 2. G roß-Kaynag,
3. Jortunag Leipzig. f. Merſeburg gab auf, da die zweite Läuferin
beim Stabwechſel ſtürzte.)

Schwedenſtaffel für BCD.-Vereine: I. GroßK2. Neumark 2,181, 8. Groß Kayna III. ßKayna 2,142,

Tagung des Gaalegaues
und der Spielſtärke. Aus der ſich hier anſchließenden Debatte war un
verkennbar, daß dieſes Problem allen beſonders am e lag. Die
im Herbſt erſcheinenden neuen Satzungen des MVBV. werden uns
auch auf dieſem Gebiete vorwärts bringen.

Jugendleitertag des Saalegaues
Der Jugendausſchuß des Saalegaues hatte für den Sonnabend

ſeinen diesjährigen Jugendleitertag zur Entgegennahme des Jahres
bexichtes, zur Neuwahl und Klaſſeneinteilung das kommende Spiel
jahr nach dem MarslaTour in Halle einberufen, der von 27 Ver
einen mit 51 Stimmen ſtark beſchickt war. Die Verhandlungen
nahmen einen glatten Verlauf und ſtanden auf erfreulich hoher Stufe.
Aus dem Jahresbericht konnte man entnehmen, daß ſich die wirtſchaft
lichen T des Vorjahres vielfach lahmend auf den Jugend
ſportbetrieb auswirkten und im Laufe des Spieljahres ein Zurückziehen
von 25 Prozent der Verbandsſpiel- Mannſchaften zur Folge hatten.
Die ſpäter eingetretene Fahrpreisermäßigung der Ingendſahr cheine
auf 50 Prozent brachte neues Leben im Spielbetrieb. 115 Jugend
Fußball und Handball Mannſchaften erledigten 2448 Spiele, zu denen
von den Spielern über 300 000 ne zurückgelegt wurden.
Recht erfolgreich war die Werbear eit des GJA. und der Vereine, die
trotz der ungünſtigen Wirt e e e einen Zuwachs von wert
über 400 Jugendlichen im Gaugebiet brachte und damit den Saalegau
im Erfolg der Werbetätigkeit an die Spihe aller Gaue des V
an Erwähnung verdient ferner das Verſtändnis der Stadt Halle
ür den e n und Merſeburg?) und die S iehungdes Herrn Dr. med. Elter, Halle, als Vertrauenswart. ie Klaſſen
einteilung brachte für die Merſeburger Vereine inſofern wiederum eine
Enttäuſ als die hieſigen Vereine wie im Vorjahre gezwungen
ſind, ihre Verbandsſpiele auf dem Lande auszutragen und dort mit
ſtarken finanziellen pfern „Pionierdienſte“ zu leiſten, während man
in Halle ſchön unter ſich iſt und finanziell durch Fahrten nach aus
wärts weit weniger in Anſpruch genommen wird. Gegenvorſchläge
fanden bei den Halliſchen Vereinen kein Verſtändnis, und mit 140 gegen
12 Stimmen bei 4 nthaltungen drückte man den für Halle günſtigen
n des GJA. durch. Die Neuwahlen ergaben die einſtimmige
Wiederwahl des bisherigen Ausſchuſſes in der eſetzung.: Scherf 98
ehe h Gaßmann 96, Dylla 99, Wiegel, Wacker, Jänicke Sport
der es öktger Boruſſig. Jm Punkt Verſchiedenes kam das Beſtreben

er Vereine, die ſportliche Ausbildung der Jugend n eine breitere
Grundlage zu ſtellen und Gymnaſtik und Leichtathletik zum Grund
ſport aller zu erheben, zum Ausdruck, Zu dieſem Zwecke ſollen Ubungs
kurſe für Jugendliche und e n unter Leitung des Verbandsſportlehrers eingerichtet werden. Bemängelt wurde das vielfach

i n von Behörden und die einſeitige Einſtellunges hieſigen e e in re Jugendfragen. Mitdem Verſprechen des GJA., auf dem beſchrittenen Wege fortzufahren,
fand die inhaltsreiche Tagung ihr Ende.

Nachſtehend die Meiſter des Spieljahres 1925/26
Ia Junioren: Sportfreunde Halle,

I Junioren: en,IIb Junioren: Wacker Halle,
Ia Jugend: Wacker Halle
II. Jugend wird ermittelt,
Ia Knaben: Wacker Halle,
II. Knaben: 96 Halle
b Junioren: VfL. Merſebut

II a Junioren: VſR. Reidebur, e
III. Junioren: Landsberg-Hohnnthurm,

I e Braun dorfI Knaben 99 Merſeburg C
III. Knaben: Wacker Halle.

Dreikampf Jugend 12/13. 1. Sachſe, Kayng, 378, 2. Steige
mann Neumark, 320 P. 8. Buſſe, W Halle, 315 P.

Fünfkampf, offen für alle T. Vegener, 96 Halle, 278 P.
2. Gröber, VfR. Zeit, 214 P. 8. Wildenhain, LBE. Leipzig, 201 P.

Unter den e ragten vor allem Schluchter und
Wegene Halle, hervor, die glänzende Siege errangen. Die
Preisverteilung fand im Gaſthof Kayng ſtatt. Die Preiſe beſtanden
in Plaketten und wertvollen Bechern, Statuen. Dieſe Sportfeſte auf
dem Lande unter Beteiligung der Städte ſind von größter Bedeutung
Die bronzenen Geſtalten der Läufer, die kühnen Stabhochſprünge

beſſere Werbekraft als ſtundenlange Vorträge. Sie packen denerngebliebenen am Ehrgeiz, am Wunſche ſo ſtark, ſo geſund zu ſein
wie jene, ſie locken ande Kraft aus der Stille, der Beweis waren

die zahlreichen Siege des SV. 22 Kayna, der Enderfolg wird nicht
ausbleiben können: jedes Dorf beſitzt eine Sportanlage, auf der die
Körper der Jungen und Mädchen ſtark werden, eine Keimzelle neuen
Olympias, und die Verehrung des Volkes hat in dem geſtählten,
elaſtiſchen, hellen Menſchen der Laufbahn und des Raſenplaßes einen
würdigeren Gegenſtand gefunden als in den Zeiten der Krone.

Schlag- und Fauſtballmeiſterſchaften des VMBV.
Am Sonntag wurden im Altenburger Stadion die Meiſterſchaften

des VMBV. im Fauſt- und Schlagba ausgetragen. Nach mehreren
Ausſcheidungsſpielen ſtanden ſich im n a e VfR. Kirſchau
Peen Preußen 05 Nordhauſen im Fauſtball un e Leipzig i

resdenig Dresden gegenüber. Zu Meiſterſchaftsehren kamen VſR.
Kirſchau mik 28 89 und VſB. Leipzig mit 53 19

Ein Fußballehrer für den VMBVV. verpflichtet.
Wie verlautet, hat der Vorſtand des Verbandes Mitteldeutſcher

Ballſpiel- Vereine am Freitag einen Fußballkeh rer für das Ver
bandsgebiet engagiert.

Jn Kürze
Ertl bei Bayern München

Der bekannte internationale Torhüter Ertl (Wacker München)
e ſeinen alten Verein verlaſſen, um im Herbſt für den Süddeutſchen

eiſter Bayern München zu ſpielen.
Leichtathletik.

Schüller läuft bei den Leichtathletikwettkämfen in Krefeld
100 Meter in 10,5 und 200 Meter in 221 Sekunden a hen
endet mit Petterſon, Schweden, im 110-Meter-Hürdenlauf gleichau
in 14,9 Sekunden. Bei den Hindenburg Kampfſpielen in
Hannover konnte unſer Sportverein 99 den Wanderpreis
der 3 X 1000- Meter Staffel verteidigen reußen Stettin
errang ihn durch Dr. Peltzer. Jn Deſſau errang der V.

alle 96 durch Weidig (200 Meter), Stor s (400 Meter) und
auer (8000 Meter) erſte Siege.

Radſport.
Die in Mailand am Sonnabend veranſtalteten Rennen um die

Weltmeiſterſchaft ſahen bei den Berufsſliegern Moeskops und bei
den Amateuren Martinetti als Sieger. Die Erfurter Radvrennen um den Großen Preis der Induſtrie gewann Sald o w vor
Krupkat und Brunier. Auf der Buffalobahn in Paris wurde Emil
Lewanow Zweiter hinter Gangah. Das Goldene Rad von
Frankfurt errang Wittig vor Maronnier.

ADAC.Sachſenfahrt.
Die Sachſenfahrt des ADAC., die eine der

prüfungen iſt, hatte folgende Ergebniſſe: Wagen J.Merecdes) Motorräder: 1. Rudolf

Boxſport.
De large ſchlägt van t Hof im Kampf um die Europameiſterſchaft

im Halbſchwergewicht k. o. Boſiſio errang über Romerio im

chwerſten Sport
odo, Eibenſtock

n um die Euüropameiſterſchaft im Weltergewichtsboxen einen
Punktſieg.

in B. in Halle

für Reichswe

a aſe, Mittweida (Wanderer). V

12. Thüringer Kreisturnfeſt in Jena
Das 12. Thüringer Kreisturnfeſt erfreute ſich ſtarker Beteiligung

aus allen Thüringer Gauen und Städten. Es waren mehr als
10 000 Turner erſchienen. Am Sonnabend abend wurde eine Gedächt

nisfeier für die Gefallenen veranſtaltet Jn der Gedenkrede wies
Studienrat Dr. Schmidt auf Ziele und Wert der Deutſchen
DTurnerſchaft hin. Auf den umliegenden Höhen waren Feuer ange
brannt, die dem Ganzen ein feſtliches Gepräge gaben.

Den Hauptkämpfen am Sonntag nachmittag auf der Raſen
mühleninſel wohnten Miniſter Leutheuſer, Profeſſor Berger,
Turndirektor Groh, Leipzig, Profeſſor Gutbier, der Direktor der
Univerſität Jena, Staatsdirektor Elsner, Jena, uſw. bei. Neben den
Ubungen an den Geräten machten die gemeinſam ausgeführten Frei
übungen einen guten Eindruck. Jn den volkstümlichen Ubungen wurde
hart um den Sieg gekämpft. Am Sonntag abend wurde im Volks
haus das zum letzten Turnfeſt verfaßte Feſtſpiel nochmals aufgeführt.

Am Montag morgen beginnen die Turnerfahrten, deren
weiteſte ins Fichtelgebirge führt.

Exrgebniſſe: 190 Meter: 1. Heimer, KTV. Halle, 11,2 Sek.
200 Meter: 1. Mann, MTV. Altenburg, 28,8 Sek. 400. Meter:
1. Siegling, Gothanig Jeng, 52,5. 800 Meter: 1. Lutz, Meuſelwitz,
244 Min. (10000 Meter 1. Krake, TV. Apolda, 3445,1.

1000 Meter: 1. Gothania Jena 8:24. Hochſprung: 1. Kummer,
TV. Suhl, 167 Meter. Weitſprung: Müller Turnerbund
Jlmenau, 6,63 Meter. Diskuswerfen: J. Brembach, TV. Roßbach
37,25 Meter. Kugelſtoßen arm 1. Bräutigam, TV. 1849
Arnſtadt, 11,68 Meter beidarmig: 1. Lan bein, Unterlind, 20,28
Meter. ne 1. Langbein, TV. Oberlind, 912 PunkteSechskampf: 1. Langbein, Oberlind, 605 Punkte 4
A-KHlaſſe: 1. KTV. Halle 16,6; eenet Gothanig Jena 4
110 Meter Hürden: T. Franke, Weißenfels, 17,6.
I. Schnabel, Gothanig Jena, 4:28,7. r1. Müller, Turnerbund Jlmenau, 77,71 Meter beſtarmig: Müller,
Turnerbund Jlmenau, 48,86

Turnerinnen: 100 Meter: 1. Freitag, TV. Weimar, 18 Sek.
Speerwerfen: 1. Schwanz, Turngemeinde Mühlhauſen, 26,10 Meter.
Diskuswerfen: I. Schellenberger, TV. Frieſen Raum urg, 21,17 Meter.

Meiſter im Fechten wurde von Nordhauſen, TV. 1862 Mehlis.
9 den Spielen wurden an Meiſter ermittelt: Fauſtball für

änner: MTV. o uſtball für Altere: V. ErfurtFauſtball für Frauen TV. Gera;
eſellſchaft Greiz. der GauſtaffelKampfe um den Wanderpreis von Nordoſtthüringen.

Priſe t Oberſtufe: 1. Hans Steinbach, TV. Weimar,
nkte.

wölfkampf, Oberſtufe, Jahrgang 1894 und früher 1. Nievold,Turie ren en e r
Zwölfkampf, Unterſtufe für Altere: 1. Walther Albert, Langen

weitzendorf, 180 Punkte. 1. Albin Lindner ATV. Greig, 180 Punkte
Fünfkampf: 1. Nicolai, TV. 1861 Rudolſtadt, 82 Punkte

nfbampf 1894 und früher: 1. Semmering,
86 Punbte.

Peunkampf, Jahrgang 1880 und ältere:169 Punkte en re

211

1. Eger, TV Gera,unkampf, t bis 1888: 1. rTV. e Halle, a Siebenkampf,v a n rfürter Turner
gang 1880 und ältere: I. Sagan, angenberg, 62 Punkte
gang 1881 bis 1886: 1. Häberlein, MTV. Schmölln, 70 Punkte

Schwimmen.

Gaufreiſtilſtaffel, 4 Bahnen: 1. Gau n See e4553,7. Seiteſchwimmen r Turner, 5 Bahnen 1. Drößler, Schwimm-
abteilung Zeitz I. ruſtſtaffel für Turner, 48 ihnen
I. Schwimmabteilung Zeit 2:17,4; 2. K TV. Halle 2:21,8. Rücken
ſchwimmen für Turnerinnen, 5 Bahnen T. Nünke, KTV. Halle
15584. Rückenſchwimmen für Turner, 5 Bahnen: 1. nabel,Gothania Jena, 1:87,2; 2. Bauer, KTV. Halle, 1:87,8. Bru ſſtaffel
für Turnerinnen, X 2 Bahnen: T. KTV Halle 2:45,3.
lagenſtaffel für VoW., X Bahnen: 1. TV. Eichenkranz Peherit5370 Vereinslagenſtaffel um den Wanderpreis von Prießdorſ,

X Bahnen: J. Schwimmabteilung
Turner: 1. Kuhnt, Hall. TuSp V aa l TuSpWV. 6:14,4. Waſſerbal um die Meiſterſchaft
zwiſchen Halli
Zeitz abgebrochen; der Sieg wurde dem Halliſchen Turn und Sport
verein zugeſprochen wegen undiſziplinierten Benehmen von Zeiv.

Schwimmſport
Schwimmen „Quer durch Berlin“

Das Wettſchwimmen Quer durch Berlin“ hatte ungezählte Taus
ne an die Spree gezogen, die das Ufer vom Start an der Monbiſou

rücke bis zum 4700 Meter entfernten Ziel beſetzt hielten. Fünf Mi
nuten nach den Damen gingen die Herrenſchwimmer ab. Der r
Vierkötter (Köln) übernahm die Spihe und We bis zum Borſig
ſteg mit etwa 25 Meter. Auf den letzten 200 Metern verſuchte derhen der Spandauer 04-Staffel den Vorſprung einzu jolen.
Aber Deutſchlands Strommeiſter hielt ſich tapfer. Unter unendlichem
Beifall ging der Kölner durchs Ziel. Er ſiegte ganz überlegen in einer
geradezu fabelhaften Rekordzeit, die die alte Beſtleiſtung von Kuniſch
um faſt 10 Minuten unterbietet.

Hauptklaſſe: 1. Vierkötter, Poſeidon Köln, 48:29; 2. Hertz,
Halle 96.

Damenklaſſe: 1. B. Zim m ermann, Germania 94 Berlin,
57:16; 2. Frau Wunram, Hildesheim, 61:17.

Große Freiſtilſtaffel: 1. Spandau 04 48.29; 2. Berliner Schwimm
n 89 49:01. Bruſtſtäffel: 1. Vereinigte Waſſer

avorit

Leunde09 Berlin 51:01 2. Berliner Schwimmverein 78 51:53.
amenſtaffel: 1. Germania 94 Berlin 56:01; 2. Otter Berlin 56.44
Jugendſtaffel: I. Schwimmſportklub 89 Berlin 56:51:18. Staffel

r: 1. Kommandantur Berlin 58:15.

Ein neuer Verſuch zur Kanaldurchſchwimmung.
Die Londoner Stenotypiſtin Fräulein Gleitze hat Sonnabend

mittag (10 Minuten nach 12 Uhr) von Folkeſtone aus ihren Verſuch,
den Kanal zu durchſchwimmen, angetreten. Sie wird von einem
Motorboot begleitet, in dem ſich außer ihrem Trainer auch eine Arztin
und eine andere Schwimmerin ſowie der Schwimmer Garey befinden.
Die beiden Schwimmer werden Fräulein Gleitze abwechſelnd beim
Schwimmen begleiten. Die Temperatur des Waſſers betrug beim
Antritt der Fahrt etwa 17 Grad Celſius. (Das Waſſer war etwas
kurzwellig, was für Schwimmer nicht von Vorteil iſt.) Die Nahrung
von Fräulein Gleitze wird hauptſächlich aus rohen Eiern und Schoko
lade beſtehen.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. pbil. Siegfried Berger für den politiſchen Teil,Kunſt und Feuilleton; Franz Gomm für Proving, Lokales und Vermiſchtes

Franz Gomm für et und Sport; gurt Rößner für denAnzeigen und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.
Für unverlangt eingeſandte Manuſtripte wird keine Gewähr übernommen.

Rückporto iſt in jedem Falle beizulegen.
Berliner Vertretung: Walter Aßmus, Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Str. 35.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

100 Meter,
6,5

1500 Meter
Speerwerfen, beidarmig:

Schlagball für Männer Turner-
ſegte Mittelthüringen im

TV. Apolda,

h e n
ereins

eitz 4.49,6. Springen für3 P. t tſchen Turn und Sportverein und Schwimmabteilung
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Anzeigen.
Für die Aufnahme der Anzeigen
an deſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die

uſche der Auftraggeber nach
Möglichkeit berückſichtigt

Kirchliche Vachrichten
Dom. Getgauft: Sieg

fried, S. d. Landmeſſers
Gruner; Annelies, T. d.
Angeſt. Schimpf. Be
erdigt: der Modelltiſchler
Erich Daßdorf.

Stadt. Getauft: Er
hard, S. d. Bäckermeiſters
Bann Hubertus, S. d.

aufmanns Hempel; Rei
mer, S. d. Elektrotechnikers
Geheb; Bernhard, S. d.
Maurers Oſterroth; Rudi,
S. d. Klempnermſtrs. Brei
ting. Beerdigt: die
Ehefrau des Schneider
meiſters Baldauf.

Neumarkt. Getrau

Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 26. Juli 1926. Nr. 172.
Sichtſpielpalaſt Sonne e

l Wir
S

4rmehe Flügel, Panos,
Eloktr. Klavlsrlamp. Hotonstäng.
Harwoniums Sir ne ſeer

Spielapparat (Sof.
ohne Notenkenntnis en epielen

Solbstklingondo Orgelpedale

Mandolinen, Guitarren, Lanter S WAeltere Vloſſnen v 31chrickel uone 20
(Stammh. Zwickaun gegr. 1856)
Kunstspleſzithor m. Hotonrolten

Teilzahlung Tauseb
Reparaturen

Ganz unerwartet sohied allzufrüh
aus einem der Arbeit gewidmeten Lebens

mein Leber Mann, mein guter Vater,
Sohwiegersohn, Bruder und Schwager,

der Lehrer und Leutnant d. Res.

Karl Borsdorff
im 85. Lebensjahre.

Die frauerme famlſe Borsdortt.

Sehnellroda, Merseburg, 26. Juli 1926.

C verlängern
bis Donners

tag den 29. Juli

e inihrem zwerchfellerſchüttern-
den Luſtſpiel in 6 Akten. Sie
werden aus dem Lachen nicht

heraus kommen. 2 Stunden
achen ohne Ende. Hierzu neu

Die Beerdigung findet Mittwooh,
den 28. d. M., nachmittags 8 Uhr, auf
dem Stadtfriedhof statt.

der Friſeur Willi Linde
meyer mit Jrau Frida geb.
Lieſegang. Getauft
Otto Ernſt, S. d. Dach

Den
o

desmann; die Tochter
Schloſſers Arnold

Möbl. Zimmer
u vermieten. z
auchſtädter Str. 34, J

Ladenmit Schlachthaus, zu ver
geben. Angebote unter 438
an die Geſchäftsſtelle d. Bl

Laden
mit kleiner Wohnung, ſofor
Süunt ſowie mehrere, beſſer

rundſtücke mit Garten
Franz Zörnver. Wingborg 2.

Größerer, guterhaltener

Rüchennerd
zu kaufen geſucht. Angeb.
unter 441 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

2 kleine
Läuferſchweine

Freſſer) zu verkaufen.
u erfr. in der Geſch. d. Bl.

Einige Herren od. Hamen!
welche mit Privatkundſchaft
Umgang haben, für einen
n verkäuflichen Bedarfs

Artikel en Verdienſt20-30 M. täglich vunt. 8642 an die Geſch. d. Bl

Aeltere, zuverläſſige
Zeitungsfrau

geſucht. Zu melden
Obere Burgſtraße 18, I.

Junges Mädchen als

Aufwartung
vormittags geſucht.

Oelgrube 309, I. Etage.

eeeeeeee
Wegs oßfelss

pottbillig
P. Harniſch, Oelgrube 1 I.

See
es ſachtWehr 1000.

Privat Geld
als Hzpother

lange Zeit feſt, bill. Zinſen.
Angebote unter 439 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

1000 Mark
guf erſte Hypothek gegen
gute Verzinſung geſucht.
Angebote unter 440 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Suche noch Doger-
be heeses für

Hochfeine Volkereidutter

Pfund 1.50
Hochfein. IIlsifer-Iolltettkäve

und 1. M.in Poſt u. Bahnſendungen
ab hier gegen Nachnahme.
Gut verpackt, keln Verlust.

I. Hanschat, Braupischken

Kreis Tilſit-Ragnit.

G000060

Friedrich

h genommen hat. Ein

Nachruf.
Am Sreitag Abend, gegen 8 Uhr, verſchied

nach langem ſchweren Leiden unſer lieber Kollege,
der Werkmeiſter

Stephan
Wir verlieren an dem allzufrüh aus dem

Leben Geſchiedenen, einen treuen, aufrichtigen
J Kollegen, der ſtets mit vollem Herzen Anteil an
J der gewerkſchaftlichen Arbeit unſeres Verbandes

dauerndes Angedenken
wird ihm gewahrt bleiben.

Deutſcher Werkmeiſter-Verband.
Ortsgruppe Leung-Werke.

Die Beerdigun
sohlafenen findet

friedhofes aus statt.

unserer leben Ent-
ienstag, den 27. d. M.

nachmittegs 8 Uhr, von der Kapelle des Stadt-

Klung.
Merseburg, den 26. Juli 1926.

Ich habe mich als

An der Geisel 1

Zahnarzt
niedergelassen und die Praxis des Herrn
Dr. Brandt äbernommen

Dr. Ruhnow, Zahnarzt
Telephon 172

plan
von Merſeburg

mit näherer Amgebung
im

Geſchäftsloka
ausgehängt, dient der Kundſchaft

und nützt dem

Geſchäft
t

Jn ſchöner bunter Ausführung
nur 4.20 Mk.

Mit plan von Neu Röſſen
50 Mk.

Durch die Geſchäftsſtelle

des Merſeburger Korreſpondent
und die Buchhandlungen.

e

8 ung9
Sung?
Autolaotfuhren und Vereinotahrten

nimmt an

M. Sfange, Fischerstr. 27

Jm Handelsregiſter Nr. 223 iſt heute bei der
Firma „Markus Pakulla“ in Merſeburg eingetragen,

daß die Firma erloſchen iſt. Merſeburg, den 16. Juli

1926. Das Amtsgericht.feine kann
Mittwoch, denSo

e

V

28. Juli, abends

T Uhr
orpzübunn.

Alles zur Stelle.
Das Kommando.

W Albeneiner

um -Verehn.

Teerg fahrt
Deſſau Wörlitz.

Beſprechung, den 27. Juli,
abends 8 Uhr, Turnplatz.
Der Wanderausſchuß.

Liedertafel
Dienstag, abend,

Foldschlöschen (m. Damen).
Der Vorſtand.

Von ln Rhe

in
I wehen

e Sh

e

Von der Reiſe
Zeorssck 35

Dev An
deo h h h h

Reichs e

bannerkan eraden!

Zu der am 7. u. 8. Auguſt in Bitterfeld ſtattfindenden

werden alle Kanneraden und Republikaner herzlich ein
geladen, daran teilzunehmen.

Käameraden! Jn allen Ortsgruppen muß eine intenſive
Werdbearbeſt einſetzen.
Breſche ſchlagen,
Gedanken eines

Ein Maſſenaufmarſch muß neue
zum Segen der Republik und für den
künftigen geeinigten Großdeutſchland.

Reichsbanner Schwarz- Rot Gold.
Hrisgenppe Bötterſfeld.

Alle Vormulare für den
Arbeſtshetrieh e a
Lohn Buchhaltung
liefert schnell und preiswer

Buohdruckerei Th. Rößner,
Merseburg, Kl. Ritterstr. 3.

Fernsprecher 466.

le Druck arbeftem
für um u. J ſrieMassenauflagen, Werke, Prospekte, Rechnungen usw.

Sohnellste Lieferung. Preiswerte Ausführung

Bucſidrugſgerei Sſu. V G mm er
Kl. Ritterstrasse 3.

hochtragende und friſchmelkende

Gr

ſchwerſte und leichtere
Ermländer Pferde

noch ſehr preiswert ein.

Guſkav Daniel Co.
VBöeh- und Fſferdegeſchäft

Weißenfels a. S. Fernſprecher 57.

Heute trafen in ſehr großer Auswahl allerbeſte,

Nytfhänser- Technntan Fravkendangen.

Hngenieursehnie für Maschipen- und Kute-Imobüban, Elektroteehnik Ein zige Sonder-

Die Rantzaus
Sechs Akte nach dem gleich

gnamigen Roman von Erk
mannChatrian.

Anſon Theater von Dienstag b. Donnerstag geſchloſſen

behaftet, welch

S e ken T
mDu

en e natürl
edanken, eins Mark zu

n aber es kam anders
e e kaumgen m ucker's Patent

Redizinal aren eine
verſchwun

mir
mal

„Zucker s
e iſt nicht

J W. Mleslleh, Adler-Drogerie.
W. Mahltoldt, RitterODrogerie.
Weniger Neumarkt- rog.

Franz Wirth. Roßmarkt I.
S Welhgen Win, Gotthardtſtr.

S

An de durch Hochwasser gechöcngten

lancwirte es rege
Wir nehmen zur ſofortigen Lieferung Be
ſtellungen auf Wieſen und Kleehen,
ſowie Stroh in beſter Qualität zu

günſtigſten Preiſen entgegen.

Landwirtſchaftl. Konſum Verein
e. G. m. b. H., Merſeburg.

um mm
Konfektionshaus ſucht tüchtigen

für Merſeburg, der auch im Umgang
mit der Kundſchaft vertraut iſt, zum Ab
ändern von HerrenKonfektion. Angebote

Gera 102.

Hohenzollern
Morgen Dienstag

Schlachtefeſt.

e

Schlachtefest
ſſ Schweinsknochen

Pfund 50 Pf.
Posel Tresten,
Merſeburg, Bahnhofſtr. 10

e

Dienstag

Schlachtefeſt.
Osw. Zimmermann,

Clobicauer Straße 9.

Morgen Dienstag
Schlachtefest
Hitto Kliebe

S DienstagSchlachtefeſ

ſ. Tepper, Ob. Breite Str. 18.

ZerrazzoFußboden,
M müſcheltalt u. Terrazzo

Marmorkies.Material, mo
Hermunn Bielſg

Gartenſtr. 11/17. Tel. 684.

Verkaufe billige

Kögreheg
Pfund 10, 15 und 20 Pf.
Wog. Jatbleg, Oebſter

Mittwoch auf dem Markt,
Stand CommerzBank.

Schneider

mit Gehaltsanſprüchen an Poſtſchließfach

Konfektionshaus ſucht tüchtigen,
gewandten

C I IFilialleiker
für Merſeburg, der im Umgang mit der
Kundſchaft vertraut iſt. Nur erfolgreich
tätig geweſene Herren wollen Angebote
mit Zeugnisabſchriften und Gehalts
anſprüchen richten an Poſtſchließfach

Gera 102.

P
Vachfolger Guſtav Terne
Große Sirxtiſtraße Nr. 12.

Wer im älohtbevölkerten Tell der
industriereichen,III west lieben

Nieckerlausit
wie im landwirtschaftliohen

Osten der
rov.

mit bestem Erfolg in-serieren. will, benutze das im
96. Jahrgang erscheinende

Kreisblatt
Diese Zeitung mit ihrem von kleinen
und grossen Firmen gern benutzten
Anzeigenteil hat in dem mehr als

75.000 Einwohner
zählenden Bezirk

die größte Leserzahl.
Tägliehe Autlageée:

11200 ma
also Haus bei Haus geolesen,

ſſ

Hauptgeschäftsstelle-

Sachsen
II

Liebenwerdaer

bruckereſc. Tiehſſe, ha llepenwer an

Brauhausſtr. 10, ſowie
Füpe. In faft jeder

Ein wirkſamer Schutz gegen
ogerie erhäitlich.
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